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Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Thomas Krüger 
Immobilienbewertung und 
Immobilienvermittlung (IHK-Zertifikat)
Mobil: 0172 76 19 525
Mail: thomas.krueger@tk-immowert.de

Steigende Zinsen, sinkende Nachfrage,  
fallende Immobilienpreise. Nie war ein  

professionelles Wertgutachten wichtiger als jetzt. 

Professionelle Immobilienbewertung – 
sprechen Sie mich an.

Na ja – so ganz nicht. Schließlich 
haben die Kinder der 4 Erstklas-
sen an der Theißtalschule eini-
ges über Zustand, Funktion und 
Nutzen von Streuobstwiesen er-
fahren. Ein Ausflug bereits kurz 
nach 8 Uhr ab Schule brachte 
die Kinder durch Königshofen 
zum Jakobipark. In der Nach-
barschaft bewirtschaftet der 
örtliche NABU ein großes Stück 
Wiese mit Obstbäumen – eben 
eine Streuobstwiese. Die warme 
Spätsommersonne beleuchtete 
eine fröhliche Kinderschar mit 
ihrem Team an Betreuern, wie 
sie sich auf der Zufahrtsstraße 
niedersetzten und ihr Frühstück 
genossen. Dann rief der Vorsit-
zende des NABU, Bruno Har-
wardt zum Aufbruch zur Wiese. 
In diesem Jahr ist es mit der Obst-
ernte nur unterdurchschnittlich 
– einige Bäume haben Äpfel, 
andere fast nichts. Bevor es ans 
Sammeln und Schütteln ging, 
hörten die Kinder – im Halb-
kreis um Lehrer Bruno – was es 
denn mit den Streuobstwiesen 
so auf sich hat. Wie viele Tiere 
hier ihre Heimat finden, 3-mal 
so viele Spinnenarten wie sonst, 
6-mal Fluginsekten, 16-mal Bie-
nen, doppelt so viele Laufkäfer 
und für die Bestäubung von 
rund 80 % der Bäume natürlich 
die Honigbiene. Hier leben ger-

ne Vögel und Igel, ihre Nahrung 
ist das Obst und in den Baum-
höhlen nisten unter anderen 
der Sieben- oder Gartenschlä-
fer. Deshalb lässt man auch die 
toten Bäume stehen. Zudem 
ist es immer unter der Baum-
krone auf und im Boden etwas 
wärmer. Eine Streuobstwiese 
wird nicht gedüngt und die fau-

lenden Äpfel am Boden lassen 
mit ihren Kernen neue Bäume 
wachsen – nie aber, wie Bruno 
Harwardt betont, die gleiche 
Sorte wie der Mutterbaum. Der 
Setzling wird dann vom Züchter 
veredelt. Solche alten Baumsor-
ten werden auch nicht gespritzt, 
wie der Apfel im Supermarkt, 
sie sind mehr gegen Befall ge-
schützt als auf Obstplantagen. 
Es sind hier Bäume mit Hoch-
stamm – kein Halbstamm oder 
Busch – deren Krone nach der 
Ernte für mehr Licht gepflegt 
werden muss. Zum besseren Er-
trag in den nächsten Jahren und 

einem längerem Leben. Soweit 
die Theorie.
Danach wurde ausgeschwärmt, 
vom Lehrer Helmut Bauke an-
gewiesen, wie weit es in die Fer-
ne erlaubt ist und Äpfel gesam-
melt. Welche, die schon unten 
lagen und welche, die mit der 
langen Stange geschüttelt oder 
sanft vom Apfelpflücker gepickt 
werden mussten. Die Rucksäcke 
und Taschen waren voll – das 
Gewicht schwer. Da war das An-
gebot und die Hilfe von Bruno 
Harwardt willkommen, den Ap-
felertrag in die Schule zu fahren. 
Eberhard Heyne

Natur statt Unterricht

Die Natur auf Streuobstwiesen kennen lernen – Unterricht durch Praxis

Meisterbetrieb

Fliederweg 6
65527 Niedernhausen

06127 9936 366

heizung@heeser.de

Brennwerttechnik
Wärmepumpen
Klimatechnik
Solaranlagen
Badmodernisierung

Konzert mit Hornquartett in St. Martha
Zur Herbstzeit sollen Klänge und 
Poesie in der Kirche St. Martha 
von Engenhahn zu hören sein. 
Diese werden das Hornquartett 
des Hessischen Staatsorches-
ters von Wiesbaden für Sie spie-
len. Zum Konzert lädt der För-
derverein St. Martha am Freitag, 
dem 27. Oktober 2023 mit Be-
ginn um 19.00 Uhr ein. Reser-

vierungen werden per E-Mail: 
kristina.bothner@t-online.de 
oder unter Telefon 06128/73582 
oder Mobil 0172/6911326 gerne 
angenommen. Der Vorverkauf 
ist auch bei der Buchhandlung 
Sommer in Niedernhausen 
möglich. Der Reinerlös dient 
dem Erhalt des Gemeindezen-
trums von St. Martha.

Das ZAK-Küchenteam mit tollen Weinen
Entflieht dem Alltag ein paar 
Stunden und kommt am 14. 
Oktober 2023 um 19 Uhr mit auf 
eine kleine virtuelle Reise nach 
Südtirol. Das Zak-Team lädt ein. 
Sommelier Michael Kietzmann 
hat wieder wunderbare Weine 
für eine Verkostung zusammen-
gestellt. Diesmal steht Südtirol 

im Mittelpunkt, das nicht nur 
ein wunderschönes Urlaubs-
gebiet, sondern ebenso ein in-
teressantes Weinbaugebiet ist. 
Dazu gibt es diverse Käsesorten, 
Tiroler Brotzeitcreme, verschie-
dene Wurstspezialitäten, ein 
kräftiges Brot und natürlich auf 
Wunsch gerne Wasser.

Am 30.9.23 fand in der Len-
zenberghalle der traditionelle 
vorsortierte Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar statt. Das Ba-
sarteam des Elternverein Nie-
derseelbach e.  V. hatte großen 
Grund zur Freude. Der 62. Basar 
knackte den bisherigen letzten 
Verkaufsrekord aus 2017. Nach 
einer längeren Durststrecke 
haben sie es endlich wieder ge-
schafft und verzeichnen „den 
Besten Basar aller Zeiten“. Das 
Angebot von gegrillten Würst-
chen, kühlen Getränken, Ku-
chen und frischen Waffeln lock-

te die Familien bei tollem Wetter 
aus dem Haus. „Dieser Basar ist 
im gesamten Umkreis einfach 
am besten organisiert. Durch die 
Kassen mit QR-Code und Pay-
pal-Zahlung gibt es keine langen 
Wartezeiten. Das gesamte Team 
ist klasse, hier kommt man ein-
fach gerne hin und der Spielplatz 
nebenan macht diesen Fami-
lienausflug perfekt“ sagte eine 
Besucherin aus Limburg. Das 
Basarteam vom Elternverein 
bedankt sich bei allen, die dabei 
waren. Der nächste Basar findet 
am 9.3.24 statt.

Bester Basar aller Zeiten

Überall zufriedene Gesichter

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
*  Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

NICHT IMMER IST REGEN EIN SEGEN …

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Sind Ihre Reifen noch fit für den Herbst bei starken Regen 
und Laub? Selbstverständlich wird auch das bei Ihrer 
Hauptuntersuchung überprüft.

Falls Ihre Plakette fällig ist, freuen wir uns auf Ihren 
 Besuch! Falls Sie Fragen haben, sprechen Sie uns an.

Ihr TÜFA-TEAM Mit oder OHNE Voranmeldung*.

Jetzt zur HU/AU  
anmelden

http://www.nowitex.de
mailto:kristina.bothner@t-online.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Familiegottesdienst 
im Gemeindesaal
Di., 18.10 Lobpreis Sing & Pray
Di., 19.00 Friedensgebet
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.30 Erntedankgottesdienst, 
Waldhof in Niederseelbach mit 
dem Kreisbauernverband
Di., 11.00 Walk & Talk in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 18.00 Rosenkranzandacht
Di, 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier 

St. Martha Engenhahn
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
Sa., 18.00 Andacht zur Kerb

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 7. Oktober 2023
LINDA Apotheke 
Am Bahnhof 1
65510 Idstein
Tel.: 06126/505950

Park Apotheke
Sonnenberger Str. 68
65193 Wiesbaden
Tel.: 0611/563333

Neue Apotheke
Bismarckring 24
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/403051

Sonntag, 8. Oktober 2023
Eulen-Apotheke am Rathaus
Wiesbadener Straße 6 a
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/5599

Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Schützenhof Apotheke
Langgasse 11
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302809

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 7. Oktober 2023 
Sonntag, 8. Oktober 2023
Tierärztin Mila Darschin
Rohrbergstr.23
65343 Eltville
Tel.: 0177/3128318

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
8.10.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
9.10.2023 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
10.10.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik
14.10.2023 um 14.30 Uhr 
Oktoberfest in Königshofen

Sonniger Herbst
9.10.2023 um 14.30 Uhr 
Montagtreff in der Autalhalle
10.10.2023 
Busfahrt nach Bingen
11.10.2023 
Gymnastik fällt aus!
13.10.2023 16.00–18.00 Uhr 
Kegeln,anschließend  
Stammtisch im 3 Eck

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Am vorletzten Samstag fand die 
diesjährige Abnahme des Kin-
derfeuerwehrabzeichens „Tat-
ze“ statt. Dies ist ein Abzeichen, 
das die Kinder im Alter von sechs 
bis neun Jahren während ihrer 
Kinderfeuerwehrzeit erreichen 
können. Es gibt dafür die Tatze 
eins bis vier, die jeweils altersge-
rechte Aufgaben für die Kinder 
beinhaltet und ein mal im Jahr 
stattfindet. Der Löschverband 
Oberseelbach-Lenzhahn hatte 
sich in diesem Jahr bereit er-
klärt, die Ausrichtung der Ver-
anstaltung zu übernehmen. So 
trafen sich die Kinder mit ihren 
Betreuern um 10 Uhr in Ober-
seelbach an der Feuerwehr, um 
dort und auf dem Bolzplatz an 
insgesamt fünf Stationen die ge-
forderten Aufgaben zu erfüllen. 
Vier Kinderfeuerwehren waren 
mit insgesamt ca. 40 Kindern 
hierzu angetreten: Die Kinder-
feuerwehr Oberjosbach, die 
„Feuerblitze“ aus Niederseel-
bach, die „Feuerdrachen“ aus 
Niedernhausen sowie die „Feu-
erfüchse“ aus Oberseelbach-
Lenzhahn. Die Kinder mussten 
dann jeweils in verschiedenen 

Altersstufen an den einzelnen 
Stationen Aufgaben rund um 
die Feuerwehr erfüllen. So galt 
es z. B. einen (Feuerwehr-) Kno-
ten richtig zu legen oder zu kno-
ten, den richtigen Umgang mit 
Feuer anhand eines Streichhol-
zes und einer Kerze zu zeigen, 
brennbare und nicht brennbare 
Gegenstände erkennen oder für 
die Älteren, das richtige Verhal-
ten im Brandfall zu erläutern. An 
einer weiteren Station mussten 
feuerwehrtechnische Geräte 
erkannt – so z. B. die Mindest-
schutzausrüstung eines Feuer-
wehrangehörigen genannt 
werden. Die Kinder mussten 
einen Notruf absetzen können 
und es gab eine Geschicklich-
keitsaufgabe, bei der die Nach-
wuchsfeuerwehrleute im Team 
zusammenarbeiten und einen 
Ball auf einer Platte durch einen 
Parcours bringen mussten.
Die Kinder waren alle sehr gut 
vorbereitet und auch die Be-
treuer aus den einzelnen Weh-
ren hatten bereits im Vorfeld 
gute Vorbereitungsarbeit geleis-
tet und waren auch bei der Orga-
nisation tätig gewesen. Es hatten 

sich Helfer aus den verschiede-
nen Wehren bereit erklärt, an 
den Stationen auszuhelfen und 
diese zu besetzen, sodass diese 
Veranstaltung von allen gemein-
sam gestemmt werden konnte. 
Alle Kinder erfüllten die Auf-
gaben mit Bravour und da auch 
das Wetter mitspielte, konnte 
man die Wartezeit bis zur Sie-
gerehrung noch bei Bratwurst 
und Getränken in der Sonne 
genießen. Nachdem alle Kinder 
von Gemeindebrandinspektor 
Matthias Dörr ihre Urkunde 
und den Ansteckpin für ihre Tat-
ze erhalten hatten, konnten die 
Betreuer mit ihrem glücklichen 
Feuerwehrnachwuchs wieder 
nach Hause fahren.
Karina Wendland

Das Kinderfeuerwehrabzeichen 
„Tatze“ für die Kinder erreicht

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Der NABU Niedernhausen be-
wirtschaftet im Rahmen einer 
Vereinbarung mit der Gemeinde 
Streuobstflächen im Ortsgebiet. 
Eine davon liegt mit Apfel-, Bir-
nen- und Zwetschgenbäumen 
an den Teichen in Oberseelbach. 
Zwar ist in diesem Jahr der Ertrag 
der Ernte gering – Obstbäume 
machen auch mal Pause – aber 
für eine begrenzte Sammlung 
an Obst hat es zum jährlichen 
Keltertag gereicht. Freunde und 
Mitglieder des NABU trafen sich 
am vorvergangenen Sonntag bei 
schönsten Frühherbstwetter auf 
der Fläche, bauten unter den 
gespannten Augen der Kinder 
Schnitzelmaschine und Presse 
auf – alles handbetrieben – und 
riefen zum Sammeln der Äpfel 
auf. Nun waren in den Tagen 
vorher kleine Schilder an den 
Bäumen mit den Namen der 
Sorten angebraucht worden, 
aber so sortenrein war der Most 
schließlich dann nicht. Musste 
auch nicht – aber klar war, die 
ersten Schlucke aus der Kelter 
waren für die durstigen Kinder 
gedacht. Dazu gab’s den leckeren 
Obst/Streuselkuchen. Der ku-
linarische Nachmittag openAir 
war eröffnet. Eine besondere 
Aufgabe habe er jetzt meinte der 
NABU-Vorsitzende Bruno Har-
wardt. Es habe ja einen Grund, 
weshalb Stefanie Stüber vom 
Landesverband Hessen des 
NABU gekommen sei, meinte 
er und rief Jan Spatz zu sich. Der 
örtliche NABU habe ihn in An-
betracht seiner unschätzbaren 
Verdienste um Natur und Land-
schaft im Einflussbereich des 
NABU Niedernhausen zu einer 
Auszeichnung vorgeschlagen, 
sagte Stefanie Stüber und hefte-
te ihm die Ehrennadel in Bronze 
des NABU Deutschland an seine 
Brust. Großer und herzlicher 
Beifall der Anwesenden bestä-
tigten diese Anerkennung. 
Eberhard Heyne

Der Herbst ist Erntezeit  
auf den Streuobstwiesen

Versammelt unter dem Apfelbaum – der Sorte Roten Trierer 
Weinapfel – zum Keltern

Wir sagen JA zu Windkraft in 
Niedernhausen, weil unser Wald 
nur überleben kann, wenn wir 
den Klimawandel aufhalten.
Daniela & Carsten Meuer, Oberjosbach

Zukunft wählen

Energiewende jetzt!

JA beim Bürgerentscheid am 8. Oktober 2023!

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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Liebe Mitglieder und Freunde 
der NRK, 
Migration ist einer der Punkte, 
an dem sich in der EU die Geis-
ter immer wieder scheiden. Die 
werteorientierte Grundhaltung 
trifft auf Realpolitik. Wie gegen-
sätzlich die Positionen sein kön-
nen, zeigt sich beim Versuch zu 
Abkommen über die Eindäm-
mung der Flüchtlingsbewe-
gungen zu kommen. Irreguläre 
Migration gehört zu einem von 
15 Risiken, die der Europäische 
Parlamentarische Forschungs-
dienst identifiziert. Unfreund-
lich gesinnte Regierungen und 
Organisationen nutzen irregulä-

re Migration zu Destabilisierung. 
Der Krieg in der Ukraine hat eine 
Flüchtlingsbewegung in Millio-
nengröße dazu initiiert und lässt 
EU-Institutionen und nationale 
Regierungen nach einem um-
fassenden Asyl- und Migrations-
system suchen. Dabei müssen 
offensichtlichen Konsequenzen 
der Migration als auch Gefahren 
der Instrumentalisierung Rech-
nung getragen werden. Für Juli 
2023 wurde ein Anstieg irregulä-
rer Grenzübertritte um 13 % über 
das zentrale Mittelmeer erfasst. 
Gleichzeitig wurden 42.700 ir-
reguläre Grenzübertritte an den 
EU – Außengrenzen festgestellt. 

Das sind nicht nur 19 % mehr als 
im Juli des vergangenen Jahres, 
sondern auch der höchste Stand 
seit März 2016. (FRONTEX)
Innerstaatlich wachsen Insta-
bilität verbunden mit Ängsten. 
– der Druck am eh schon an-
gespannten Wohnungsmarkt 
wird größer und Auswüchse wie 
die Eritreer Demonstrationen 
werden zur Herausforderung 
an die Sicherheitskräfte. Ob 
der Einsatz in Kooperation mit 
Drittstaaten hilf-reich ist – mag 
Zweifel bewirken. – Evtl. muss 
die Forderung sein, Europa und 
dort einzelne Länder als Ziel-
punkt für Migration unattraktiv 

zu machen – evtl. sind mehr 
Sachleistungen als Geldleistun-
gen ein Weg – Großbritannien 
begegnet dem Ansturm mit der 
Maßgabe in den ersten fünf Jah-
ren Gelder zu reduzieren und 
zugleich zu erwarten, dass die 
Ankömmlinge in Arbeit gehen. 
Das nächste Sicherheitspoli-
tische Gespräch am Tisch (3. 
Okt.) hat also mindest ein in-
teressantes Thema. Aber deren 
gibt es einige: Unterstützung 
der Ukraine, Eurofighter über 
Island, SEAD-Fähigkeiten der 
NATO, Entwicklungen auf dem 
Balkan, China und Syrien – um 
nur exemplarische einige ge-

nannt zu haben. Schon heute 
möchten wir auf einen Vortrag 
„Bergbau im Erzgebirge“ in der 
Reihe technisch-historischer 
Vorträge v. Dipl. Ing. Eberhardt 

Hentzschel am 7. Nov. aufmerk-
sam machen – da geht es auch 
um die Deutsche Wismut – also 
um Uranbergbau. 
M. Rodschinka. Vors. NRK e. V.

Neues aus dem Rathaus

Das Wetter bleibt mild und 
sonnig, noch kann man Ende 
September/Anfang Oktober 
abends im Garten sitzen, und 
es ist schwer vorstellbar, dass 
bald wieder kurze, wolkige und 
dunkle Tage vorkommen wer-
den. Herbst und Winter, wenn 
weniger Menschen draußen un-
terwegs und die Gärten unbelebt 
sind, bilden die „Hauptsaison“ 
für Wohnungseinbrüche. Auch 
in Niedernhausen machen sich 
viele Menschen Sorgen, dass ein 
Verbrecher bei ihnen sein Glück 
versucht. Nicht nur ein erfolg-
reicher Einbruch bedeutet ma-
terielle Verluste, schon ein Ver-
such hinterlässt oft Schäden an 
Haus oder Wohnung. Vom psy-
chologischen Eindruck ganz zu 
schweigen! 
Allerdings hat man sowohl 
als Hausbesitzer wie auch im 
Mehrparteienhaus einiges an 
Möglichkeiten, um Haus oder 
Wohnung gegen Einbruch zu 
sichern. Dazu informiert und 
berät in unserer Region das Poli-
zeipräsidium Westhessen schon 
seit langem kompetent und kos-
tenlos. Am 28. September 2023 
hatten sich interessierte Nie-
dernhausenerinnen und Nie-
dernhausener zum Fachvortrag 
über Einbruchprävention im 
Oberjosbacher Gemeinschafts-

zentrum versammelt. Gast der 
Gemeinde war Polizeioberkom-
missar Dennis Heß, Mitglied der 
Polizeilichen Beratungsstelle 
am Polizeipräsidium Westhes-
sen. „Es kann jedem passieren, 
aber jeder kann sich schützen 
und vorbeugen,“ leitete Ord-
nungsamtsleiter Steffen Lauber 
den Abend ein. 
POK Heß zeigte in seinem Vor-
trag die Schwachstellen auf, 
an denen Täter erfahrungs-
gemäß Versuchen, in Häuser 
und Wohnungen einzudringen. 
Als „Angriffspunkt Nummer 
1“ erscheinen immer wieder 
Fenster und Terrassentüren, 
die sich oft schon mit einem 
starken Schraubenzieher auf-
hebeln lassen. Auf der „Beliebt-
heits-Skala“ folgen Haustüren 
und Lichtschächte an Keller-
fenstern. Beim Neueinbau von 
Fenstern und Türen sollte man 
daher darauf achten, dass diese 
geltenden Sicherheitsnormen 
entsprechen, zum Beispiel die 
„Widerstandsklasse“ WK2/ RC2 
besitzen. Allerdings braucht 
man bestehende Türen und 
Fenster nicht zu ersetzen, be-
stehende Einrichtungen lassen 
sich entsprechend nachrüsten. 
Zusätzlich kann man viel tun, 
damit ein potentieller Einbre-
cher gar nicht erst in die Nähe 

von Fenstern und Türen kommt. 
Da steht an erster Stelle der oft 
erwähnte „wachsame Nachbar“. 
Die eigenen Nachbarn kennen, 
sich absprechen und verdächti-
ge Beobachtungen austauschen 
kann hier schon viel helfen. 
Personen, die sich verdächtig 
verhalten, unbekannte Fahr-
zeuge oder auch Markierungen 
(so genannte „Gaunerzinken“) 
sollte man aber nicht nur den 
Nachbarn, sondern auch der 
örtlichen Polizei melden. Für 
Niedernhausen wäre das die 
Polizeistation Idstein (06126-
93940). Weiterhin rät POK Heß, 
für gute Beleuchtung und „Sicht-
achsen“ auf das eigene Haus zu 
sorgen. Eine gut gewachsene, 
dichte Hecke schützt einen zwar 
selbst vor neugierigen Blicken, 
aber auch ein Einbrecher kann 
sich hinter einer solchen grü-
nen Mauer ungehindert an die 
Arbeit machen! 
Der letzte Teil des Vortrags be-
fasste sich mit Alarmanlagen, 
Tresoren und Sicherheits-
schränken. In diesem Bereich 
gibt es von eher günstigen Al-
ternativen bis zu sehr hochwer-
tigen Anlagen für jede Situation 
eine Lösung. Die Polizei emp-
fiehlt für Alarmanlagen eine 
Kombination mit Video-Über-
wachung. Dabei gibt es mittler-

weile Anlagen, die sich auch aus 
der Ferne per App kontrollieren 
und steuern lassen. Auch dabei 
gilt es, auf Produkte mit Sicher-
heitsnorm zu achten. Die Poli-
zeiliche Beratungsstelle kann 
hier mit Kontakten zu zertifi-
zierten Fachfirmen helfen. 
Dieser interessante und inhalts-
reiche Vortrag war schon der 
zweite in diesem Jahr, wird aber 
nicht der letzte gewesen sein. 
Die Gemeinde Niedernhausen 
arbeitet mit der Polizeilichen 
Beratungsstelle eng im Rahmen 
des Programms „KOMPASS“ 
(KOMmunalProgammSicher-
heitsSiegel). Dies ist ein Ange-
bot des Hessischen Innenmi-
nisteriums an die Städte und 
Gemeinden in Hessen. Ziel von 
KOMPASS ist es, in einem ge-
meinsamen Prozess der Partner 
Kommune, Polizei, Bürger und 
gesellschaftlicher Akteure ein 
für die Kommune und ihre Situ-
ation individuelles Sicherheits-
konzept zu erarbeiten, Maßnah-
men für die Kommune passend 
zu entwickeln und umzusetzen. 
Im Vordergrund steht die Prä-
vention: Jede KOMPASS-Kom-
mune steht dafür, dass dort in 
Kooperation mit der Polizei an 
der Stärkung des Sicherheits-
gefühls aller Bürgerinnen und 
Bürger gearbeitet wird. Im Rah-

men der Zertifizierung für das 
KOMPASS-Siegel vernetzt sich 
Niedernhausen zusätzlich mit 
den Gemeinden des „Idsteiner 
Landes“, weitere Aktionen zur 
Bürgerinformation und zum 
Dialog über öffentliche Sicher-
heit sind geplant. So sollen noch 
in diesem Jahr zwei Info-Veran-
staltungen zum Thema Trickbe-
trug stattfinden.
Am Ende hat POK Heß noch 
eine leicht zu realisierende und 
kostengünstige Empfehlung zur 
Einbruchprävention für Men-

schen mit naturnahen Gärten: 
„Dornige Gewächse wie Rosen, 
Schlehen oder sogar Brombeer-
sträucher bilden zusätzlich zum 
Zaun ein effektives Hindernis 
entlang der Grundstücksgren-
ze. Sozusagen der Stacheldraht 
der Natur!“  
Informationen zur kostenlosen 
Präventionsberatung gibt es 
online beim Polizeipräsidium 
Westhessen: https://ppwh.
polizei.hessen.de/Ueber-uns/
Ansprechpersonen/Polizeili 
che-Beratungsstellen/

Einbrüche verhindern – gar nicht schwierig: Informative Veranstal-
tung von Niedernhausener Ordnungsamt und Hessischer Polizei

Sorgten für Organisation und Inhalte: Polizeioberkommissar 
Dennis Heß (2. von links) sowie das KOMPASS- und Präventions-
Team des Niedernhausener Ordnungsamts Birgit Walz, Fach
bereichsleiter Steffen Lauber, Chantal Schupp (v. l. n. r.)

„Am Anfang ist jeder seine 
Insel“ – so kann man die Si-
tuation vieler über lange Zeit 
arbeitssuchenden Menschen 
beschreiben. Hier setzt das 
„Sozialraumprojekt“ an, gelei-
tet durch die ProJob-RTK, eine 
gemeinnützige Tochtergesell-
schaft des Rheingau-Taunus-
Kreises. Die ProJob leitet in 
den Kommunen des Kreises 
jeweils über ein Jahr hinweg 
lokale Projekte. Diese richten 
sich an Menschen aus den 
Kommunen, die aus den ver-
schiedensten Gründen länger 
brauchen, um den (Wieder-)
einstieg in den Arbeitsmarkt 
zu schaffen. Gemeinsam mit 
Mitarbeitern der zuständigen 
Job Center begleiten die Coa-
ches des Sozialraumprojekts 
eine Gruppe von Menschen 
über ein Jahr hinweg in Grup-
pentreffen und persönlicher 
Beratung „eins zu eins.“ Kon-
kret üben sich die Teilnehmer 
zum Beispiel darin, effektive 
Bewerbungsunterlagen zu er-
stellen. Das Job Center und 
die gastgebende Gemeinde 
stellen ihre Netzwerke und 

Expertise den Teilnehmern 
zur Verfügung. 
Die aktuelle Runde des Pro-
jekts in Niedernhausen star-
tete im Oktober 2022 mit acht 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. Jetzt ist die aktu-
elle „Staffel“ des Projekts zu 
Ende gegangen. Zwei Coa-
ches, sowie Mitarbeiter des 
Job Centers und der Gemein-
deverwaltung haben die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
ein Jahr lang begleitet. Die Ge-
meinde wirkte unterstützend 
bei der Zurverfügungstellung 
von Räumlichkeiten, Mög-
lichkeiten z. B. in Einrichtun-
gen der Gemeindeverwaltung 
und den gemeindlichen Kitas 
Praktika zu absolvieren bzw. 
den entsprechenden Kontakt 
zu ortsansässigen Firmen her-
zustellen. 
Wieder in ein stabiles Arbeits-
verhältnis zu kommen ist nur 
eines der Ziele, die im Pro-
gramm thematisiert wurden. 
Immer wieder brauchen Teil-
nehmer zum Beispiel Hilfe bei 
der Wohnungssuche. Mehrere 
Mitglieder der Niedernhaus-

ener Gruppe waren zudem 
2022 aus der Ukraine geflüch-
tete Menschen. Bei ihnen ging 
es vor dem Arbeitsplatz erst 
einmal darum, Sprachkennt-
nisse zu erwerben und Ausbil-
dungsabschlüsse anerkennen 
zu lassen. Hier half das inten-
sive Coaching in der Gruppe, 
Menschen mit ihren neuen 
bürokratischen Abläufen ver-
traut zu machen und diese 
sicher zu meistern. Bei Aus-
flügen und gemeinnützigen 
Aktionen konnte die Gruppe 
auch menschlich zusammen-
wachsen und zwischendurch 
auch Spaß und Entspannung 
nicht zu kurz kommen lassen. 
Am Ende der aktuellen Runde 
des Projekts sind die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein 
großes Stück weiter. 
Alle haben entweder eine Ar-
beit gefunden, oder sind durch 
Praktika auf dem Weg dorthin. 
Alle Mitglieder der Gruppe ha-
ben die Teilnahme als positiv 
empfunden, und das über rein 
praktische Dinge wie Über-
arbeiten des Lebenslaufs oder 
Verstehen von behördlichen 

Abläufen hinaus. So gibt sich 
stellvertretend eine der Teil-
nehmerinnen zuversichtlich: 
„Ich fühle mich nicht nur 
wahrgenommen und wert-

geschätzt, ich bin auch gefor-
dert, mir selbst Gedanken zu 
machen und meine Ziele zu 
formulieren. Das stärkt und 
macht Mut!“ 

Weitere Details zum Sozial-
raumprojekt finden sich auf 
der Webseite der ProJob RTK: 
https://www.projob-rtk.de/
arbeit/sozialraumprojekt/

Niedernhausener „Sozialraum-
projekt“ endet optimistisch

Informationen der Niedernhausener Reservisten Kameradschaft

https://ppwh.polizei.hessen.de/Ueber-uns/Ansprechpersonen/Polizeiliche-Beratungsstellen/
https://ppwh.polizei.hessen.de/Ueber-uns/Ansprechpersonen/Polizeiliche-Beratungsstellen/
https://ppwh.polizei.hessen.de/Ueber-uns/Ansprechpersonen/Polizeiliche-Beratungsstellen/
https://ppwh.polizei.hessen.de/Ueber-uns/Ansprechpersonen/Polizeiliche-Beratungsstellen/
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Roman Rozina
Hundert Jahre Blindheit
Klett-Cotta Verlag

Die große slowenische Fami-
liensaga
»Hundert Jahre Blindheit« er-
zählt vom Aufstieg und Nieder-
gang einer Familie. Die massiven 
gesellschaftlichen Umbrüche, 
die den Vorabend der Moderne 

prägen, machen auch vor dem 
blinden Matija und dessen Um-
feld nicht halt. Ein monumenta-
ler Familienroman aus Sloweni-
en, der das europäische Erbe des 
20. Jahrhunderts aufleben lässt. 
Als am 24. Mai 1900 ein Kind in 
der Familie Knap geboren wird, 
ahnt noch niemand, dass der 
kleine Matija sein Leben lang 
blind bleiben wird. Und doch, 
so stellt es sich später heraus, 
ist er der Einzige, der den He-
rausforderungen, die der Fa-
milie bevorstehen, wirklich ins 
Auge blickt. Das Unwetter, das 
bei Matijas Geburt in Podgor-
je getobt hat, scheint ein böses 
Omen zu sein. Der Grundbesitz 
der Familie wird fast vollstän-
dig zerstört und die Knaps sind 
bald gezwungen, sich in der neu 
entstandenen Bergbausiedlung 
als Arbeiter zu verdingen. Wäh-
rend die Industrialisierung den 
sozialistischen Arbeiterkampf 
immer stärker befördert und die 

Emanzipationsbewegung Fami-
lienstrukturen über den Haufen 
wirft, rufen die Kriege des 20. 
Jahrhunderts die Soldaten wie 
böse Geister auf den Plan.
Ein meisterhaft erzählter Ro-
man.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

– Anzeige –

In 2004 waren es 50 ct., nicht 
mehr werde die Energiewende 
den Durchschnittshaushalt im 
Monat kosten versprach der da-
malige Umweltminister Trittin. 
Inflationsbereinigt (in € auf 2022) 
belaufen sich allerdings die bis-
herigen direkten Kosten auf

	– € 43 Mrd. Energie- und Kli-
mafonds – EKF (2011–2021)

	– € 29 Mrd. Verteilnetz Neu-/
Ausbau (2007–2021)

	– € 27 Mrd. Übertragungsnetz 
Neu-/Ausbau (2007–2021)

	– € 25 Mrd. Systemkosten 
Wind & Solar ohne Netzaus-
bau (2000–2021)

	– € 22 Mrd. Energieforschungs-
programm (1977–2021)

	– € 21 Mrd. Kosten AKW-Aus-
stieg (2011–2021)

	– € 18 Mrd. KWKG-Umlage 
(2011–2000)

	– € 7 Mrd. KfW-Förderungen 
und -kredite (2000–2025)

	– € 4 Mrd. Umlagen für Off-
shore-Haftung (2010–2021)

In Summe € 196 Mrd.
Zusätzlich wurden € 304 Mrd. 
EEG-Differenzkosten (EEG-
Dk) (2000–2021) gezahlt, macht 
€ 500 Mrd. Netto. Bis 2021 tauch-
ten die EEG-Dk auf der Strom-
rechnung auf, worauf private 
Verbraucher ca. € 19 Mrd. an 

MWSt zahlten. Seit 2020 wer-
den die EEG-Dk teilweise und 
seit 2022 komplett aus Steuer-
mitteln finanziert. Alles zusam-
men sind dies Mehrkosten, die 
zu den normalen Energiekosten 
hinzukommen. Damit nicht ge-
nug. Der Bundesrechnungshof 
zählt die Förderung für ener-
gieintensive Industrie zu den 
Energiewende-Kosten hinzu,

	– € 10 Mrd. Umlage nach § 19 
StromNEV (2012–2022)

	– € 50 Mrd. Steuererleichterung 
für stromintensive Industrie

da die hohen Strompreise sonst 
zur Abwanderung der Industrie 
führen.
Unter Berücksichtigung der di-
rekten Folgekosten der Abhän-
gigkeit von Erdgas addieren 
sich 

	– € 200 Mrd. Rücklagen für Ent-
lastungspakete zur Energie-
krise 

	– € 30 Mrd. Uniper Gasimpor-
teur Verstaatlichung

	– € ? Mrd. Abwanderung ener-
gieintensiver Industrie

Zudem verursacht die Energie-
wende weitere externe Kosten

	– € 10,6 Mrd. soziale Kosten des 
Atomausstiegs

	– € ? Mrd. Blackout-Risikoprä-
mie für Wind & Solar

Somit sind wir noch nicht ein-
mal zur Halbzeit bei rund € 
1.000 Mrd. Energiewende-
Kosten. Beim Energieverbrauch 
2022 waren 22 % Erneuerbare. 
Davon sind 9 % nicht weiter aus-
baubare Biomasse und Wasser-
kraft. Demnach müssten die 
heutigen 13 % Wind und Solar 
für die angestrebte Vollumstel-
lung 2045/2050 auf 91  % an-
wachsen.
Laut aktueller Studie von Prog-
nos im Auftrag der KfW wären 
das € 4.967 Mrd.
Das ist bei der Deindustrialisie-
rung nicht zu leisten!

Die Frage der Nachhaltigkeit
Wo sind die bisher investierten 
Gelder geblieben? Nicht ge-
deckte Ausgaben verschiebt die 
Politik gerne in Schattenhaus-
halte (= Schuldenhaushalte, 
nicht im Bundeshaushalt aus-
gewiesen). Das wirkt nachhal-
tig auf die Folgegeneration und 
unsere Wettbewerbsfähigkeit 
– mit Garantie und Zinseszins! 
Was wird sie denken, wenn wir 
vorgeben, etwas „für unsere 
Kinder tun zu müssen“?
Nur ein NEIN zur Windkraft ist 
schon allein aus Kostengrün-
den die richtige Entscheidung.

Nachgerechnet! Was kostet eine Kugel Eis?

Hermann Weiler

Weltweit wird die rücksichts-
lose Abholzung von Wäldern 
zu Recht verurteilt, in Brasilien, 
Indonesien, Alaska und Kana-
da, in den Karpaten und leider 
in vielen weitere Regionen der 
Welt. In Niedernhausen scheint 
diese Botschaft noch nicht an-
gekommen zu sein. Das Bünd-
nis pro windkraft, zu dem außer 
nachhaltiges Niedernhausen 
auch SPD, WGN und Grüne ge-
hören, will weiterhin Teile des 
Gemeindewaldes mit gesunden 
Laubbäumen für einen zweifel-
haften Nutzen opfern. Zweifel-
haft ist hier die Effektivität, weil 
der Wind nicht genug weht, und 
weil die Gemeinde auch ohne 
die Einnahmen daraus gut le-
ben kann. 
Es ist diese Ausbeutermentali-
tät zugunsten wirtschaftlicher, 
menschlicher Zwecke, die zu 
dem heute so beklagenswerten 
Zustand unserer Erde geführt 
hat, ohne Respekt vor dem Le-
bensraum der Tiere und Pflan-
zen, ohne Rücksicht auf das 
Lebensrecht anderer Arten und 
ohne Achtung vor den empfind-
lichen Kreisläufen der Natur. 
Die hektischen Bemühungen 
dies jetzt stoppen zu wollen 
haben genau wieder den fal-
schen Ansatz – mit noch mehr 
Umweltzerstörung bzw. Wind-
rädern retten wir mit Sicherheit 
kein Klima. Jeder Quadratme-
ter naturbelassener Waldboden 
ist mehr Klimaschutz, z. B. als 
Wasserspeicher oder durch die 
Bakterien die das schädliche 
Methangas neutralisieren, als 
die angedachten monströsen 
Anlagen zur Stromerzeugung je 
erbringen können. In der örtli-
chen Diskussion taucht immer 
wieder das „Argument“ auf, 
die Kalamitätsflächen, d. h. die 
vorher mit Fichten bestande-
nen und jetzt kahlen Flächen, 
wären jetzt wertlos, aber das 
ist zu kurz gedacht und einfach 
nur naiv. In diesen Böden steckt 
eine ungebrochene Vitalität, 
die gar nicht hoch genug wert-
geschätzt werden kann und die 

erhalten werden muss. Sie ist für 
die Artenvielfalt im Wald beson-
ders wichtig, sie sind sozusagen 
temporäre Hot-Spots.
In diesem Zusammenhang ist 
es ein Hohn was aus dem Grü-
nen Bundesministerium für 
Umwelt und Naturschutz (Mi-
nisterin Steffi Lemke) kommt: 
Windkraftanlagen sollen jetzt 
Vorrang vor dem Naturschutz 
haben. Was das für den in den 
letzten Jahrzehnten von vielen 
kleinen und großen Organisa-
tionen und Initiativen erkämpf-
ten Naturschutz heißt, ist noch 
gar nicht absehbar. Das Bun-
desnaturschutzgesetz ist ein 
Rahmengesetz, dass die Länder 
durch eigene Landesgesetze 
gestalten und das Grün regierte 
Umweltministerium in Hessen 
(Ministerin Priska Hinz) folgt 
natürlich dieser Vorgabe. Es ist 
ein „Hammer“ und vor allem 
Verachtung für die Wichtigkeit 
des gesamten Naturschutzes. 
In der Info – Veranstaltung am 
27.9. in der Autalhalle wurde 
von den „pro – Fraktionen“ eif-
rig versucht das herunterzure-
den, was im Publikum nicht gut 
ankam. Was ist in dieser Partei 
die Bezeichnung „Grün“ noch 
wert, nur ein Vehikel zur Macht 
mit dem Wählern vorgegaukelt 
wird, hier wären die Hüter der 
Natur?
Mit dem ganzen deutschland-
weiten Windräderwahnsinn 
wird kein Klima gerettet, es wird 
immer ein Mix der Stromerzeu-
gung je nach landschaftlichen 
Gegebenheiten sein müssen. 
Windräder in Naturräume zu 
Bauen stellt einen schweren 
nicht kompensierbaren Eingriff 
in die Habitate scheuer und 
schlaggefährdeter Tierarten dar, 
besonders betroffen sind Vögel 
und Fledermäuse, aber auch 
Insekten. Diese „Industriean-
lagen“ als nachhaltig und nütz-
lich für ihr Umfeld zu bezeich-
nen (Aussage von pro Windkraft 
vom 27.9.2023) ist absurd.
Deutschland hat, wie bekannt, 
an der weltweiten Klimaer-

wärmung einen Anteil von 2 %. 
Rechnen wir mal die 357.340 
qkm der Bundesrepublik gegen 
die Fläche unserer Gemeinde 
von 35,29 qkm dann ist Niedern-
hausen ca. 1/1.000 der Bundes-
republik – 1 Promille von 2 %! 
Was bringen dann vier Windrä-
der auf dem Hahnberg für das 
Weltklima? Nichts. Es wäre nur 
eine Ideologie bedient worden. 
Alle anderen Prophezeiungen 
sind Luftblasen, vage Annah-
men und Versprechungen.
Unsere Versorgungssicherheit 
ist zu keiner Zeit gefährdet.
Sicher ist nur, dass der unan-
getastete Wald als stabiles Öko-
system die beste Versicherung 
für die Zukunft ist. Deshalb Ihr 
NEIN beim Bürgerentscheid.
Herzlichst
Ihre Sylvia Hofmann
Für die FDP im Gemeindepar-
lament und im Ortsbeirat Nie-
dernhausen  
Noch was: Bei Bündnis pro 
windkraft im NDH Anzeiger 
vom 21.9.2023 ist zu lesen: „Spa-
ziergänger, Blätterrauschen und 
Vogelgezwitscher stören (Anm. 
im Wald) aber nicht die Geräu-
sche der Windkraftanlagen“ Wie 
krank ist das denn? Schlimmer 
geht’s nimmer!

Jetzt ein Buch!

Hundert Jahre Blindheit

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Sylvia Hofmann

Die Verteidigerin Deiner Freiheit
Intakte Natur ist der beste Klimaschutz

– Anzeige –

Sylvia Hofmann
ist selbständige Kauffrau, und 
Mitglied der FDP-Fraktion in 
der Gemeindevertretung Nie-
dernhausen

Was bedeutet ein Nein?
Ein Nein am 8.10. heißt, dass wir 
auf unseren eigenen Flächen 
nichts unternehmen. Was auf 
dem Rest der Vorrangflächen 
passiert, die zwar auf unserer 
Gemarkung liegen, aber die 
nicht in unserem Eigentum sind 
passiert wissen wir nicht sicher. 
Aber lassen sie uns doch mal ein 
bisschen spekulieren:
Die Landesregierung wird ihre 
Ausbauziele nicht erreichen, 
dann ist es sehr wahrschein-
lich, dass HessenForst die ersten 
sein werden, die für ihre Flä-
chen nach Investoren suchen, 
die dort ausbauen. Der Vertre-
ter von HessenForst hat bei der 
Infoveranstaltung auch klar ge-
sagt, das HessenForst angehal-
ten ist, bei der Energiewende zu 
unterstützen. 
Dann schauen wir doch mal 
auf die Finanzen der Kommu-
nen. Ich mach es jetzt mal am 

Beispiel von Niedernhausen. 
Überall haben wir einen riesi-
gen Investitionsstau und wich-
tige Projekte (Schwimmbad, 
katholischer Kindergarten, Ver-
einsheime, Feuerwehrhäuser, 
insgesamt ein gut zweistelliger 
Millionenbetrag). 
Wenn man den Haushaltsplan 
ansieht, dann sieht man, das die 
Schulden in den nächsten Jah-
ren massiv steigen werden. Ich 
bin sehr sicher, dass dies auch 
den umliegenden Kommunen 
so geht, und dann die meisten 
Kommunen auf solche Einnah-
men gar nicht mehr verzichten 
können. Also ist fest damit zu 
rechnen, das auch Idstein und 
Eppstein Windkraft dann schon 
aus finanziellen Gründen aus-
bauen werden.
Und genau da kommen dann 
Nachteile für uns, denn auf den 
Flächen, die die anderen ha-

ben, können insgesamt auch 
rund sieben Windanlagen ge-
baut werden, nur das wir dann 
keine Einflussmöglichkeiten 
haben auf technische Wünsche, 
Vermarktungsformen, Bürger-
genossenschaften etc.
Und diese Einschätzung bestä-
tigen viele. Das ist nicht zum 
Angst machen, aber eben ein 
sehr wahrscheinliches Szena-
rio. Man sollte nicht ernsthaft 
davon ausgehen, dass diese 
Flächen nicht bebaut werden. 
Damit ist das Hauptargument, 
nämlich das man die optische 
Beeinträchtigung nicht möchte, 
auf Dauer ohnehin nicht zu ver-
wirklichen.
Daher stimmen sie mit JA, und 
lassen sie uns sowohl aus Um-
weltsicht, als auch aus öko-
nomischer Sicht ein Leucht-
turmprojekt für die Zukunft 
Niedernhausens beginnen.

www.gruene-niedernhausen.de

– Anzeige –
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„Der Bau- und Betrieb von Windkraftanlagen in einem hydrologisch hoch 
sensiblen Gebiet, wie dem Taunuskamm, ist mit dem Schutz des Grundwassers 
vor den Risiken einer Kontaminierung durch Öl- und Betriebsstoffe nicht 
vereinbar. Schadstoffe, die bei einer Großbaustelle oder durch den laufenden 
Betrieb in den offenporigen Taunusquarzit eindringen, lassen sich nicht mehr 
auffangen, so dass sie in kurzer Zeit in die Trinkwasserfassungszonen 
gelangen können.“

Dr. phil. nat. Dipl.-Geogr. Alexander Stahr
Experte für Bodenkunde, Geologie, Grundwasserschutz

"Der Bau- und Betrieb von Windkraftanlagen auf dem Taunuskamm 
bergen die potenzielle und unberechenbare Gefahr der Kontamination 
des Grundwassers. Im Falle einer Schadstoffbelastung von der 
Geländeoberfläche her muss daher von erheblichen qualitativen 
Belastungen ausgegangen werden. Wasser ist unser wichtigstes 
Lebensmittel. Die Errichtung von WKA auf dem Taunuskamm ist aus 
gutachterlicher Sicht nicht zu verantworten."

Prof. Dr. B. Toussaint, Dipl- Geologe, Ltd. Geologiedirektor a. D.,
Sachverständiger für Hydrogeologie, Grundwasserschutz

Eingestürztes Windrad in Haltern
Hunderte Liter Öl verseuchen den Waldboden

Keine Zerstückelung intakter Waldgebiete!

Keine Tötung von Vögeln und Fledermäusen bei
Kollisionen und Zerstörung ihrer Lebensräume!

Keine Zerstörung unserer Landschaft! 

Keine Industrialisierung unseres Naherholungsgebietes!

Kein Lärm und Schattenschlag!

Keine Baum- und Waldflächenrodungen!

Nur ein intakter Wald erhält unser regionales Klima!

Gefahr der Kontaminierung bei Bau und Betrieb Keine Windräder in Trinkwasserschutzzonen!

Unser Statement bei
Niedernhausen TV

Dem in den letzten Wochen in Erscheinung getretenen Investor geht es um persönlichen Profit.

Das hat er bei der Waldbegehung am 12. Mai 2023 vor Bürgern unverblümt bestätigt.

Wir sagen: Finger weg von unserem Wald!

Nein! ... beim Bürgerentscheid über 
Windkraftanlagen im Wald um
Niedernhausen am 8. Oktober 2023

WSG-Zonen
I
II
III
IIIB

Wasserschutzzonen um Niedernhausen

Engenhahn

Hohe Kanzel

Vorranggebiet
2-384a

Niederseelbach

Oberseelbach

Lenzhahn

Niedernhausen

Oberjosbach

Vorranggebiet

2-359

Getriebeschaden - Ölverschmiertes Windrad
im Naturpark Odenwald

info@Rettet-den-Taunuskamm.de
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, nachdem ich bis-
her in diesem Blog über meine 
Wahlkampagne berichtet habe, 
möchte ich heute den letzten 
Eintrag für einen ganz persön-
lichen Appell nutzen.
Gehen Sie am 8. Oktober zur 
Wahl und stimmen Sie für eine 
demokratische Partei!
Mit der Landtagswahl steht 
Hessen vor einer wichtigen Ent-
scheidung. In diesen unsiche-
ren Zeiten, in denen extremisti-
sche Parteien erstarken, möchte 
ich Sie dazu aufrufen, unsere 
demokratischen Grundwerte 
zu verteidigen. Die Bedrohung 
durch extremistische Gruppen 
darf nicht unterschätzt werden. 
Sie zielt darauf ab, unsere De-
mokratie zu untergraben und 
unsere Gesellschaft zu spalten. 
Als Bürgerinnen und Bürger ist 

es unsere Verantwortung den 
demokratischen Prozess zu 
stärken.
Ich selbst stehe als Kandidatin 
für den Landtag zur Wahl und 
ich habe mich den Werten un-
serer Demokratie verschrieben. 
Mein politisches Engagement 
ist geprägt von einem klaren 
Bekenntnis zu Meinungsfrei-
heit, Gleichberechtigung und 
sozialer Gerechtigkeit. Ich habe 
immer für den Schutz der de-
mokratischen Grundwerte ge-
kämpft und werde dies auch 
in Zukunft tun. Demokratie ist 
keine Selbstverständlichkeit. 
Sie lebt von den Menschen, die 
sie tragen und verteidigen.
Wahlen sind der Schlüssel zur 
Stärkung unserer Demokratie. 
Jede Stimme für eine demokra-
tische Partei ist ein Zeichen da-
für, dass wir uns nicht von Hass, 

Vorurteilen oder Extremismus 
leiten lassen. Stattdessen setzen 
wir uns für eine offene, inklusive 
und tolerante Gesellschaft ein. 
Wenn Sie am Wahltag für eine 
demokratische Partei stimmen, 
senden Sie eine klare Botschaft: 
Unsere Demokratie ist stark und 
widerstandsfähig. Wir lassen 
nicht zu, dass extremistische 
Ideologien unsere Zukunft be-
stimmen. Wir wählen Kandida-
tinnen und Kandidaten, die sich 
mit ganzer Kraft für gemeinsa-
me Werte einsetzen. Zeigen Sie, 
dass die Demokratie stark ist 
und dass Hass und Extremismus 
keinen Platz in unserer Gesell-
schaft haben.
Ihre Stimme zählt. Ihre Stimme 
macht den Unterschied.
Übernehmen wir gemeinsam 
Verantwortung für unser Zu-
hause!
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www.fuchsmiriam.de · Instagram: miriamfuchs_rtk · Facebook: miriamfuchs.rtk

„Eine Füchsin geht um“

Landtagskandidatin Miriam Fuchs: 
„Wählen heißt entscheiden“

Wähler-Gemeinschaft  
Niedernhausen
Bürgerentscheid Wind-
energie in Niedernhausen
Unsere Beurteilung zur JA-Entscheidung

Warum gibt es 
den Bürger
entscheid?

	– Zur Windenergie in Niedernhausen gibt es unterschiedliche Positionen. Die 
Entscheidung, ob auf den eigenen Flächen der Gemeinde Windenergie ge-
nutzt werden soll, ist für die Zukunft von großer Bedeutung.

	– Die Bürgerinnen und Bürger sind aufgefordert, verantwortungsbewusst 
und objektiv die Chancen und Risiken abzuwägen.

Was bedeutet 
ein „JA“ zur 
Windenergie

	– Unsere Gemeinde wird in die Lage versetzt, einen Beitrag zur notwendigen 
Energiewende zu leisten.

	– Niedernhausen übernimmt Verantwortung für die Zukunft und eine nach-
haltige Energiewende.

	– Absprachen mit den Nachbarstädten zu einer gemeinsamen und effizien-
ten Zusammenarbeit können getroffen werden.

	– Bürgerbeteiligungen sind umsetzbar und zusätzliche Einnahmen können 
generiert werden.

Sind die Risiken 
beherrschbar?

	– Der Verlust der Waldfläche ist um ein Vielfaches geringer, als der aktuell in 
Folge des Klimawandels zerstörte Waldanteil.

	– Eine besondere und unverhältnismäßige Gefährdung des Grundwassers in 
der Bauphase ist hinreichend unwahrscheinlich – auch im Betrieb zeigen 
sich keine höheren Gefahren, als in einer normalen Forstbewirtschaftung.

	– Zusätzliche Emissionen sind abzuwägen, eine Bedrohung von gefährdeten 
Tierarten liegt nicht vor.

Was würde 
ein „Nein“ zur 
Windenergie 
bedeuten?

	– Ohne Windenergienutzung, verweigert sich Niedernhausen seinem Verant-
wortungsbewusstsein für die Zukunft.

	– Auf den Windvorrangflächen, die Idstein, Eppstein und Hessenforst gehö-
ren, können dennoch Windenergieanlagen projektiert und gebaut werden.

Was empfiehlt 
die WGN?

	– Wir möchten die ausgewiesenen Windvorrangflächen sinnvoll für Wind-
energie nutzen, um damit unseren Anteil an einem effektiven Klimaschutz 
zu leisten. 

	– Wir sind uns unserer Verantwortung für die Zukunft bewusst und legen 
allen das JA ans Herz.

WGN-Niedernhausen.de * info@wgn-niedernhausen.de
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Herr Groha (Sprecher für die 
Windkraftgegner auf Niedern-
hausener Vorrangflächen) ver-
stieg sich zu der bahnbrechen-
den Behauptung, dass NICHT 
die dort rechtlich möglichen 
Windräder-Anlagen den Ener-
giebedarf der Gemeinde Nie-
dernhausen allein im Stande 
sein werden zu sichern, „SON-
DERN DIE IN DER GEMEINDE 
VORHANDENEN WALDFREI-
EN AREALE DER WIESEN UND 
ÄCKER PLUS DIE GEBÄUDE-
DÄCHER VERPFLICHTEND 
HERAN ZIEHEN ZU KÖNNEN 
UM STATTDERER DIESE AUF-

GABE MIT FOTOVOLTAIK-
ENERGIE GENAUSO ZU ER-
MÖGLICHEN SEI“. Quasi Per 
Order de Muffti benötigte Flä-
chen Investoren zur Verfügung 
zu geben.
Zu den immensen rechtlichen 
Voraussetzungen zur Realisie-
rung hörten die zahlreich er-
schienenen Besucher der 2. 
Infoveranstaltung in der Autal-
halle leider kein Wort vom (ge-
nerösen) Ideengeber.
Es stellt sich somit die Frage 
nach dem Seriösitätsstandard. 
Schließlich war die Abend-
veranstaltung mitnichten als 

Stammtischgaudi organisiert. 
Oder?
Für meinen Teil jedenfalls war 
das offizielle Plädoyer des CDU-
Redners eher eine rhetorische 
Verzweiflungstat als ein ernst zu 
nehmender lösungsorientierter 
Beitrag zum angesetzten Thema 
sich nachhaltig verantwortlich 
zu entscheiden.
Vom JA zum Bürgerentscheid 
für Windkraft in Niedernhausen 
als einzig richtiger Hebel hat der 
Moment der Äußerung zusätz-
lich gesorgt.
Normalbürger 
Manfred Haneklaus

– Anzeige –

„Genialer“ Rohrkrepierer der 
CDU-Niedernhausen!

manfred.haneklaus@web.de

OLN – Offene Liste Niedernhausen
Bündnis Pro-Windkraft Niedernhausen
Ein berühmter englischer Poli-
tiker sagte einmal: 
„Es ist sinnlos zu sagen: Wir tun 
unser Bestes. Es muss Dir gelin-
gen, das zu tun, was erforderlich 
ist.“ Winston Churchill
Erforderlich ist die Energie- und 
Klimawende mit Windkraft und 
Photovoltaik (!), aber nicht mit 

den irritierenden Empfehlun-
gen von den Vertretern der Lob-
byvereinigung „Vernunftkraft“ 
und „Rettet den Taunuskamm“, 
dies mit den Dreckschleudern 
der Kohlekraftwerke und der 
Fortsetzung der „sauberen 
Energie“ mit Atomkraftwerken 
zu erreichen (!), und dies unter 

starkem Beifall der anwesenden 
CDU-Mitglieder bei der Bürger-
informationsveranstaltung! 
NEIN DANKE!
Daher stimmen Sie für die sau-
bere Zukunft durch Energie-
wende mit einem JA für Wind-
kraft beim Bürgerentscheid!
Max Ratka, Günter Brandl

OLN – Offene Liste Niedernhausen
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Zukunft wählen!
Energiewende jetzt!

Für Windenergie:

JA 
beim Bürgerentscheid
am 08. Oktober 2023.

Lust auf Frisbee?
Klar, eine Frisbee hat jeder 
schon mal geworfen. Aber gibt 
es das wirklich auch als Sport-
art? Ja, und seit 2019 sogar hier 
bei uns in Eppstein! Sie heißt 
„Ultimate Frisbee“ und ist eine 
kontaktlose, schnelle Sport-
art, bei der zwei Mannschaften 
durch geschicktes Zupassen 
und Freilaufen die Frisbee von 
der eigenen in die gegnerische 
Zielzone befördern. Und zwar 
quer über den Sportplatz. Wir 
treffen uns das ganze Jahr über 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr 
auf dem Sportplatz in Nieder-
josbach. Zu Beginn lassen wir 
die Scheiben fliegen, um die 
Technik zu erlernen oder zu 
verbessern. Danach spielen wir 
in gemischten Teams. Klingt in-

teressant? Dann komm’ gerne 
vorbei oder melde Dich vorher 
bei Kilian (Tel.: 0177-7139296). 
NEU! Seit den Sommerferien 
haben wir endlich auch wie-
der ein Kindertraining. Bis jetzt 
sind wir ca. 10 Kids zwischen 8 
und 11 Jahren und haben jede 

Menge Spaß beim Erlernen 
dieser tollen Sportart. Hast Du 
auch Lust? Dann melde dich bei 
Susanne (Tel.: 0163-1644805) 
oder komm’ einfach mal vor-
bei. Wir starten donnerstags 
um 16.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf viele neue Mitspieler!
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„Was auch immer Du tust, tue es 
klug und betrachte das Ende!“ 
Dieser lateinische Spruch gilt 
für den kommenden Bürger-
entscheid mehr denn je. Wir, 
die Bürger von Niedernhausen, 
sollten klug entscheiden und 
uns von der Devise leiten lassen, 
was hilft dem Klima und der Na-
tur tatsächlich. Ist es klug, durch 
16 Windkraftanlagen sein Ge-
wissen zu beruhigen oder kann 
man den Klimawandel wirklich 
durch Handeln in der Gemein-
de begegnen. Ein Blick auf die 
Zahlen des Hess. Wirtschafts-
ministeriums sprechen eine 
eindeutige Sprache: 2021 (und 
in den Folgejahren hat sich die 
Windsituation nicht dramatisch 
verändert) liefen die hessischen 
Windenergieanlagen ca. 1.550 
Stunden (ca. 4,2 Stunden pro 
Tag). Die bei der Info-Veranstal-
tung genannten 2.700 Stunden 
sind utopisch und maximal ein 
Investorentraum. Die tatsäch-
lichen Stunden sind zudem ein 
Durchschnitt, bei dem 
die windintensiven 
Gebiete Nordhessens 
genau wie windarme 
Gebiete berücksichtigt 
werden. Da Niedern-
hausen windarm ist, 
dürften eher 1.300 bis 
1.200 Stunden wahr-
scheinlich sein. Wenn 
nun aber einmal der 
Wind bei uns kräftig 
bläst, windet es leider 
auch in den anderen 
Regionen, wodurch es zu einer 
Überlastung des Netzes durch 
zu viel Strom kommt. Dann müs-
sen die Anlagen abgestellt wer-
den, damit das Netz nicht über-
lastet wird. Aber keine Angst, die 
Investoren werden entschädigt, 
sie werden entlohnt, als wür-
den sie Strom produzieren (also 
eine Abnahmegarantie, egal ob 
geliefert oder nicht). Wenn der 
Wind nicht mehr bläst, dann 
muss das Netz natürlich auch 
Strom liefern. Zu diesem Zwe-
cke müssen dann Kohlekraft-
werke vorgehalten werden oder 
es muss aus Nachbarländern 
Strom importiert werden, teil-
weise aus Skandinavien, 
aber auch aus Frank-
reich und Niederlan-
de, wo mit Erdgas und 
Atomstrom produziert 
wird. Wir verschieben 
also unsere Netzproble-
me und Verschmutzung 
in andere Länder. Die 
entstehenden Kosten 
für diese Netzprobleme 
zahlen wir Steuerzah-
ler (ca. 50 € pro Per-
son) zusätzlich zu den 
Strompreisen. Mit der 

Errichtung dieser Windenergie-
anlagen unterstützen wir also 
nur geringfügig die CO

2
-Verrin-

gerung, vielmehr verlagern wir 
die Probleme. Wenn wir wirk-
lich etwas fürs Klima tun wol-
len, sollten wir über Speicher-
kapazitäten nachdenken, damit 
der Windkraftstrom gespeichert 
wird, ein pures Mehr an Wind-
energieanlagen löst die Netz-
probleme nicht, sondern ver-
schärft sie vielmehr. Eine weitere 
Erkenntnis des Infoabends war, 
dass die Parteien und Gruppie-
rungen (z. B. BUND), die in den 
vergangenen Jahrzehnten und 
noch heute uns bei vielen Gele-
genheiten vorhielten, dass der 
Wald nicht unter Autobahnen, 
Umgehungsstraßen und Indus-
trie leiden dürften (z. B. Start-
bahn West, Hambacher Forst, 
Fechenheimer Forst), nun ohne 
Zucken den Wald preisgeben 
nach der Devise, „der ist doch 
sowieso kaputt“ und der „Zweck 
heiligt die Mittel“. Alle Naturbe-

lange wie Wasser-, Artenschutz 
und Mikroklima werden mit 
dem Hinweis auf die Verhält-
nismäßigkeit beiseite gewischt, 
was man bei anderen Vorhaben 
nicht gelten lässt. Vogelschutz 
z. B. ist „rechtlich nicht mehr von 
Belang“. Hoffentlich können die 
„rechtlich geschulten“ Kraniche 
und andere Vögel eine Kurve um 
unsere schöne Gegend fliegen, 
sonst werden sie Opfer eines 
130–390 km/h schnellen Rotors. 
Auch der Hinweis auf die „tollen“ 
Windräder in Heidenrod hinkt. 
Heidenrod besitzt deutlich mehr 
Wald und unbewohnte Flächen. 
Zudem ist dort nur eine Bun-

desstraße, weitere Infrastruktur 
Fehlanzeige. Niedernhausen 
hingegen trägt viele Struktur-
bürden des Umlandes eines 
Ballungsgebiets und dabei ist es 
nur partiell tröstlich, dass man 
die Windräder wegen des Auto-
bahnlärms nicht so stark hö-
ren wird. WIR HABEN SCHON 
GENUG BELASTUNG! Zudem 
war in Heidenrod beim Bürger-
entscheid klar, dass Bürger und 
Kommune von den Windener-
gieanlagen profitieren. Ob und in 
welchem Umfang die Gemeinde 
Niedernhausen und unsere Bür-
ger von den Windenergieanla-
gen profitieren, ist – wie wir auf 
der Infoveranstaltung gehört ha-
ben – vollkommen unklar. Auch 
wenn dies von den Befürwortern 
immer anders dargestellt wird. 
Wir werden nicht autark, wir 
haben keine Garantie für eine fi-
nanzielle Bürgerbeteiligung und 
Fakt ist, von den 16 mögliche 
Windenergieanlagen könnte die 
Gemeinde nur vier auf eigenem 

Grund errichten. Die anderen 
Anlagen sind der Stadt Idstein 
und Eppstein zuzurechnen- sie 
stehen aber in unserem Wald.
Wenn wir klug sind, erhalten 
wir unseren Wald mit all seinen 
klimaschützenden Funktionen 
und setzen an unserem Stand-
ort nicht auf 16 Windenergie-
anlagen, sondern auf andere 
Erneuerbare Energien wie z. B. 
Photovoltaik oder sogar auf 
Stromspeicher. Stimmen Sie 
deshalb bei dem Bürgerent-
scheid mit „Nein“! Und lassen 
Sie uns wirklich konstruktive 
Maßnahmen ergreifen! Alles 
andere ist leider nur Kosmetik!!!!

presse@prowald-niedernhausen.de

Niedernhausener gegen  
Windkraft im Wald
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proWald Niedernhausen
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In einigen Tagen ist es soweit. 
Beim Bürgerentscheid am 8. 
Oktober 2023 entscheiden Sie 
darüber, ob „Windkraftanlagen 
innerhalb der ausgewiesenen 
Vorranggebiete auf den gemein-
deeigenen Waldflächen errich-
tet werden“ können. Hier für 
Sie noch einmal die wichtigsten 
Antworten auf häufig gestellte 
Fragen: 
Wo sollen die Windräder ei-
gentlich stehen?
Die drei von der Landesregie-
rung ausgewiesenen Windkraft-
Vorranggebiete liegen zwischen 
Engenhahn und Königshofen 
nördlich Hohe Kanzel, zwischen 
Oberseelbach und Oberjosbach 
westlich Nickel sowie am Hahn-
berg zwischen Niedernhausen 
und Naurod. Diese drei Areale ge-
hören zur Gemarkung Niedern-
hausen, aber ausschließlich das 
Gebiet am Hahnberg befindet 
sich im alleinigen Eigentum der 
Gemeinde Niedernhausen. Die 
Fläche nördlich Hohe Kanzel ge-
hört zu ca. 90 % dem Land Hessen 
bzw. der Stadt Idstein, das Gebiet 
westlich Nickel zu 80 % der Stadt 
Eppstein. Hier liegt die Entschei-
dung zur Errichtung von Wind-
kraftanlagen alleine in deren Er-
messen. Wir entscheiden am 8. 
Oktober nur über die Nutzung 
der gemeindeeigenen Flächen.
Um wie viele Anlagen geht es 
denn?
Auf gemeindeeigenem Grund 
können 4 Windräder mit jeweils 
6 Megawatt Leistung gebaut 
werden. Damit könnten jährlich 
60 Gigawattstunden Strom pro-
duziert werden. Zum Vergleich: 
der Jahresstrombedarf von Nie-
dernhausen beträgt zurzeit 39 
Gigawattstunden. Wenn die an-
deren Grundstückseigentümer 
(Idstein, Eppstein und Hessen-
forst) sich beteiligen, dann geht 
es in den drei Vorranggebieten 
insgesamt um 7 der heute übli-
chen großen Anlagen. Um mehr 
Windräder geht es nicht! 
Wie viel Fläche muss für ein 
Windrad zur Verfügung stehen? 

Ein Windrad benötigt etwa 
1 Hektar Baufläche, wobei da-
von 0,6  Hektar dauerhaft be-
nötigt werden, der Rest nur 
temporär während der Baupha-
se; diese Fläche wird dann an-
schließend renaturiert. Wenn 
gerodet werden muss, so sind in 
gleichem Umfang Ausgleichs-
maßnahmen vorzunehmen, in 
der Regel Aufforstungen.
Die Zuwegung hat eine Breite 
von rund 4 bis 4,5 m und be-
steht aus einer wasserdurch-
lässigen Schotterschicht. Die 
Hauptforstwege bei uns sind 
bereits für den Schwerlastver-
kehr ausgelegt. Im Verlauf der 
Planungen wird besonderes 
Augenmerk daraufgelegt, zum 
überwiegenden Teil bestehen-
de Wege nutzen zu können.
Nach welcher Rechtsgrundla-
ge werden Windräder eigent-
lich gebaut, z. B. auch was die 
Abstandsregelungen betrifft?
Die Windenergieanlagen wer-
den nach dem deutschen Bun-
desimmissionsschutzgesetz 
(BimSchG) genehmigt. Dane-
ben sind landesspezifische Re-
gelungen zu beachten, die z. B. 
die Mindestabstände für Wind-
kraftanlagen definieren. In Hes-
sen beträgt der Mindestabstand 
zur Wohnbebauung 1.000 Meter.
Was für Emissionen verursa-
chen Windräder? 
Eine Windkraftanlage verursacht 
keine schädlichen Emissionen 
wie Smog oder Treibhausgase. 
Störende Lichtemissionen sowie 
hörbarer Schall in der Nähe von 
Wohnbebauung werden vermie-
den, Kennleuchten blinken nur 
dann rot, wenn sich ein Flug-
zeug in der Nähe befindet. Der 
erzeugte Infraschall stellt keine 
gesundheitliche Belastung dar.
Welche Auswirkungen haben 
Windräder auf unser Grund-
wasser?
An der Grundwasserversorgung 
in Niedernhausen ändert sich 
nichts. Die Betriebssicherheit 
ist durch eigene Brunnen, Auf-
bereitungsanlagen und Was-
serbehälter hoch und würde 
auch durch Windkraftanlagen 
nicht beeinträchtigt. In Wasser-
schutzzonen I und II darf gar 
nicht gebaut werden, in der Was-
serschutzzone III bedarf es stets 

einer Einzelfallprüfung und -ge-
nehmigung und gegebenenfalls 
besonderer Sicherheitseinrich-
tungen wie etwa Auffangwan-
nen. In Niedernhausen betrifft 
dies lediglich das Vorrangge-
biet westlich Nickel. Die beiden 
Vorranggebiete nördlich Hohe 
Kanzel sowie am Hahnberg lie-
gen vollständig außerhalb einer 
Wasserschutzzone.
Welche Auswirkungen haben 
Windräder auf unseren Wald 
und die Tierwelt?
Durch Windbruch, Trocken-
heit und Borkenkäfer, größten-
teils Folgen des Klimawandels, 
sind bereits 145 Hektar von 1024 
Hektar Wald im Eigentum der 
Gemeinde zerstört. Langfristig 
retten wir den Wald nur, wenn 
wir den Klimawandel begrenzen 
und Strom ohne fossile Brenn-
stoffe produzieren. Eine Bedro-
hung vor allem für seltene und in 
ihrem Bestand gefährdete Tierar-
ten stellen Windräder nicht dar. 
Bedroht sind diese durch den 
Klimawandel. Große moderne 
6-Megawatt-Windräder rotieren 
im Übrigen langsamer als kleine-
re Anlagen und sind höher als die 
meisten Vögel fliegen. 
Was bringt der Bau von Wind-
rädern der Gemeinde und uns 
Bürgerinnen und Bürgern?
Die Gemeinde erzielt zusätzliche 
Einnahmen aus Gewerbesteuer 
und Pacht sowie erzeugter elek-
trischer Energie (0,2 Cent pro 
kWh). Ohne Berücksichtigung 
der Gewerbesteuereinnahmen 
wäre dies bei 4 Windrädern jähr-
lich ein Plus von rund 520 000 
Euro im Gemeindehaushalt. Für 
die Niedernhausener Haushal-
te könnte der Stromtarif gesenkt 
werden.
Wir haben in den vergangenen 
Monaten Informationen zum 
Thema Windkraft bereitgestellt, 
Argumente für ein JA zur Wind-
kraft geliefert und versucht, uns 
stets sachlich und objektiv mit 
Gegenargumenten auseinan-
derzusetzen. Wenige Tage vor 
dem Bürgerentscheid nunmehr 
unsere Bitte an Sie:
Stimmen Sie mit JA beim Bür-
gerentscheid am 8. Oktober 
2023 – in unser aller Interesse 
und im Interesse der nachfol-
genden Generationen.

Windkraftanlagen in Niedernhausen

Antworten auf häufig gestellte Fragen

– Anzeige –

Bündnis Pro-Windkraft Niedernhausen, https://nachhaltiges-niedernhausen.de

Liebe Gegner von Windkraftan-
lagen im Wald, 
hört doch bitte damit auf, fal-
sche Informationen zu streuen 
und versucht nicht immer wie-
der, die Bürgerinnen und Bür-
gern von Niedernhausen mit 
widersinnigen Argumenten da-
von zu überzeugen, Windräder 
im Wald seien dem Klimaschutz 
abträglich.
Zahl der Windräder

	– Es ist unwahr, dass bei einem 
Ja beim Bürgerentscheid 16 
Windräder errichtet werden 
können. 

	– Auf gemeindeeigenem Grund 
können 4 Windräder mit je-
weils 6 Megawatt Leistung 
gebaut werden. Wenn die 
anderen Grundstückseigen-
tümer (Idstein, Eppstein und 
Hessenforst) sich beteiligen, 
dann geht es in den drei Vor-
ranggebieten insgesamt um 
7 der heute üblichen großen 
Anlagen. Um mehr Windrä-
der geht es nicht! 

Wald
	– Der Bau von Windrädern 

führt nicht zu Verlust von 
Wald, denn es gibt verbindli-
che Ausgleichsmaßnahmen.

	– Schauen Sie sich den Zu-
stand des Waldes an! Wenn 

wir nicht massiv gegensteu-
ern, dann werden künftig die 
Kahlflächen wachsen, nicht 
die Bäume! 

	– 2 % der Fläche Hessens müs-
sen für Windkraft verfügbar 
gemacht werden. Ohne Ein-
beziehung von Waldflächen 
ist das nicht erreichbar.

Wasser
	– Es stimmt nicht, dass die Vor-

rangfläche am Hahnwald in 
einem Wasserschutzgebiet 
liegt. 

	– Richtig ist, dass etwa die Hälfte 
der bebauten Fläche von Nie-
dernhausen und Oberjosbach 
in einer Wasserschutzzone III 
liegen. Die Landesstraße nach 
Idstein oberhalb der Autalhal-
le liegt sogar in der strenger re-
gulierten Schutzzone II. 

	– Windkraftanlagen sind kein 
Risiko für unsere Trinkwas-
serversorgung, weder beim 
Bau noch beim Betrieb.

Lärm
	– Windkraftanlagen verursa-

chen keinen störenden Lärm. 
	– Im Abstand von ca. 200 m 

entspricht der Geräuschpe-
gel einer gedämpften Unter-
haltung. Der Mindestabstand 
eines Windrades zur Wohn-
bebauung beträgt 1000 Meter. 

Photovoltaik 
	– Photovoltaik kann zweifellos 

einen wichtigen Beitrag zur 
Energiewende leisten. Sie ist 
aber aufgrund des enormen 
Flächenbedarfs keine Alter-
native.

	– Um die gleiche Strommenge 
zu produzieren, die ein Wind-
rad auf einer Fläche von etwa 
0,6 Hektar erzeugt, wird eine 
Fläche von etwa 15 Hektar be-
nötigt. Der Flächenbedarf ist 
also 25mal so hoch. 

Bündnis Pro-Windkraft  
Niedernhausen

	– Wir sind – anders als von der 
der FDP böswillig behaup-
tet – engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die in keiner 
Weise mit der Windkraftin-
dustrie verbandelt sind.

	– Motivation für das Engage-
ment sind Energiewende und 
Klimaschutz! Dass die Ge-
meinde dauerhaft zusätzliche 
Einnahmen erzielen könnte 
und Strompreise für Niedern-
hausener Bürgerinnen und 
Bürger sinken würden, sind 
erfreuliche Nebeneffekte.

Wir liefern Fakten statt Fake-
News und bitten um ein JA beim 
Bürgerentscheid am 8.Oktober 
2023!

Hört endlich auf, Unwahrheiten zu verbreiten!

https://nachhaltiges-niedernhausen.de/
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Unter anderem sprechen vor:
Kooperations-Arzt Dr. med. Markus Glees –  
Facharzt für Orthopädie, Sportmedizin und Unfallchirurgie
Dipl. Sup. Psychotherapie u. Heilpraktikerin Hester van Wijnen
Stellvertretende Leitung Lena Schneider,  
KG auch auf neurologischer Basis
Sportwissenschaftler, staatlich anerkannter Physiotherapeut 
Roland Kleinwächter
und Inhaber Christian Habersack

Alle Mitglieder des VDK erhalten unter Vorlage des Mitgliedsaus-
weises eine einmalige Ermäßigung auf ihre erste Behandlung.
Für Snacks und Getränke ist gesorgt, Parkplätze vis à vis sind 
vorhanden, wie auch ein Treppenlift.

Promovit – EAP-Zentrum Untertaunus

Christian Habersack

Lena SchneiderDr. med. Markus Glees

Roland Kleinwächter

	í Kennen Sie die typischen Schmerzen von/durch Arthrose?

	í Stehen Sie vielleicht vor einer OP, aber Ihr Bauchgefühl sagt 
Ihnen, dass Sie das Problem auch konservativ in den Griff 
bekommen?

	í Werden Sie auch öfters auf Ihre Fehlhaltung angesprochen?

	í Sind Ihnen Nervenwurzel- oder Bandscheibenschmerzen 
bekannt?

	í Leiden Sie an chronischen, körperlichen Beschwerden, die 
den Bewegungsapparat betreffen?

	í Sind Sie mit Ihrer orthopädisch ärztlichen Versorgung zu-
frieden?

– dann besuchen Sie uns doch am besten zu unserem  
Informationstag am 7.10.2023 von 11 Uhr bis 14 Uhr.

Lochmühle 3   65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/9973170
E-Mail: info@eapzentrum.de  www.eapzentrum.de

Niedernhausen
Pressemitteilung der FDP Niedernhausen

Stromproduktion in Niedernhausen
Bis zum Bürgerentscheid Wind-
kraftwerke in Niedernhausen 
am 8. Oktober 2023 sind es nur 
noch wenige Tage und ich höre 
oft, dass das Thema inzwischen 
im „Blättchen“ und auf Face-
book ausführlichst breit getre-
ten wurde, dass es manch einer 
schon nicht mehr hören könne. 
Das kann ich gut verstehen. Die 
Argumente erscheinen oft ähn-
lich, werden vielfach wiederholt 
und die Ansichten der Befür-
worter und Gegner prallen auf-
einander. Überzeugen lässt sich 
auf beiden Seiten gefühlt keiner. 
Gibt es überhaupt noch jemand, 
der keine Meinung dazu hat und 
überzeugt werden muss?
Auch mache ich mir Gedanken, 
wie es nach der Entscheidung 
weitergeht. Und es wird eine 
Entscheidung geben, denn eine 
Stimmengleichheit ist äußerst 
unwahrscheinlich. Werden die 
jeweiligen Lager das Ergebnis 
anerkennen? Können sich die 
Gegner von Windkraftwerken 
im Wald damit abfinden, falls 

diese gebaut werden? Werden 
die Befürworter der Anlagen 
endlich Ruhe geben, wenn die 
Bürger das Ansinnen ablehnen?
Ich befürchte, dass es so oder so 
weiter brodeln wird. Eigentlich 
schade, sollte es so kommen.
Denn es gibt meiner Ansicht 
nach für den Ort wichtigere 
Themen, als die Frage, ob wir 
in Niedernhausen Strom pro-
duzieren müssen. Zum Beispiel 
wie wir mit neuen Baugebieten 
umgehen sollen. Wollen wir, 
dass der Ort weiter wächst und 
damit neuen Mitbürgern drin-
gend benötigten Wohnraum ge-
ben? Oder wollen wir die aktuell 
noch grünen Gebiete zwischen 
den Ortsteilen grün belassen? 
Wollen wir dem wachsenden 
Anteil alter Menschen eine an-
gemessene Heimat in Form von 
altengerechten Wohnungen 
und Gemeinschaftseinrichtun-
gen bieten? Jedem Leser fällt 
vermutlich mindestens ein wei-
teres Thema ein, das wichtiger 
wäre, als das Thema Strompro-

duktion in Niedernhausen. Und 
da hat die FDP schon immer 
eine klare Haltung: Solarzellen 
auf dem Dach ja, Windkraft-
werke in Niedernhausen nein. 
Ganz einfach, weil keine geeig-
neten Flächen für Windkraft-
werke vorhanden sind. Denn 
der Wald rings um Niedernhau-
sen ist kein Industriegebiet und 
soll Wald bleiben.
Gerd Haufe

Gerd Haufe
ist Mitglied der FDP-Fraktion in 
der Gemeindevertretung Nie-
dernhausen; gerd.haufe@fdp-
niedernhausen.de

Die Deutsche Waldjugend Nie-
dernhausen/Idstein hatte mit 
ihren Gruppen Feuersalaman-
der im Alter von 8-16 Jahren und 
den Waldkäuzen im Alter um 18 
Jahren zu einem Waldtag einge-
laden. Die Aktion sollte im Rah-
men der interkulturellen Woche 
Kindern und Jugendlichen von 
Geflüchteten die Möglichkeit 
geben, Kontakte zu knüpfen 
und etwas über unsere Natur in 
der Nachbarschaft zu erfahren. 
Über 10 Anmeldungen habe sie 
bekommen, berichtete Rhoda 
Wilhelmi, die die die Horstlei-
tung der Waldjugend innehat. 
Am vergangenen Donnerstag 
trafen sich die Kinder und Ju-
gendlichen auf dem Grillplatz 
im Jakobipark, um sich zunächst 
kennen zu lernen und dann 
bei Basteln und Spielen Spaß 
zu haben und die eigene Ge-
schicklichkeit mit Materialien 
zu testen. So konnten mit Speck-
stein Anhänger und Schmuck 
modelliert werden oder mit 
einer weichen Modelliermasse 
Schildchen oder Figuren her-
gestellt werden. Während des-
sen brannte das Lagerfeuer, 
um mit einem geeigneten Hal-
testock den vorbereiteten Teig 
zu Stockbrot braten zu lassen. 
Rhoda freute sich, dass 6 Kinder 
aus der Ukraine der Einladung 
gefolgt sind und in der Gruppe 
integriert werden konnten. 
Die Deutsche Waldjugend trifft 
sich immer donnerstags von 
16.15 bis 18.15 Uhr entweder 
auf dem eigenen Grundstück 
in Niedrnhausen-Königsho-
fen oder in der Waldwerkstatt 
Idstein-Heftrich. Die Aktivi-
täten der Waldjugend stehen 
für Gemeinschaft, Spaß und 
Abenteuer sowie dem Umwelt-
schutz. Informationen unter 
www.waldjugend-hessen.de 

oder bei Fragen per E-Mail id-
stein-niedernhausen@waldju 
gend-hessen.de Kontakt kann 

auch telefonisch unter 06127-
99 92 96 aufgenommen werden.
Eberhard Heyne

In Wald und Flur mit Gästen

Lagerfeuer, Stockbrot und Spiele – etwas Abwechslung und 
Abenteuer für die Gäste der Waldjugend

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr
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Das betonte Mathias Eichler, 
derzeit noch 2. Vorsitzender des 
SV Niedernhausen, in seiner 
Begrüßung zur Jahreshauptver-
sammlung 2023 im Vereinsheim. 
Zwar mit den 3 sportlichen Säu-
len der Jugend, der Senioren mit 
der 1. und 2. Mannschaft und der 
SoMa – aber mit einer gemein-
samen Leidenschaft, dem Fuß-
ball. Er dankte seinen Kollegen 
im Vorstand und den vielen Mit-
gliedern, die sich „eingebracht“ 
hatten für die gute Zusammen-
arbeit. Sportlich sei es ein gutes 
Gefühl, mit der 1. Mannschaft 
in der zweithöchsten Liga Hes-
sens mit einem guten Tabellen-
platz zu spielen. Jörn Hoffmann, 
Schriftführer des Vereins, aner-
kannte die gute Vereinsführung 
von Mathias Eichler, der diese 
nach dem Rücktritt von Michael 
Jung übernommen hatte und 
dankte ihm unter dem Beifall 
der Mitglieder herzlich. Ebenso 
erwähnte er die großzügigen 
Sponsoren, die eine Einheitlich-
keit in der Kleidung der Aktiven 
ermöglicht hätten. Das Klein-
feldturnier, unterstützt von Hes-
senLotto, war eine tolle Veran-
staltung in der Autal-Arena – mit 
16 Mannschaften aus 14 Bun-
desländern. Die Sportanlage ist 
als Visitenkarte des Vereins, be-
tonte er anerkennend, von der 
eigenen Sportjugend mit über 
30 Helfern/-innen im Juli „auf 
Vordermann“ gebracht worden. 
Auf dem Weinmarkt war der Ver-
ein vertreten und ein „eigener“ 
Weinausschank im Autal eben-
falls gut besucht. Er kündigte an, 
dass die Flutlichtanlage nun mit 
Zustimmung der Gemeinde auf 
LED umgerüstet wird. Mit „Ge-
meinsam in die Zukunft“ appel-
lierte er an die sportlich Aktiven, 
sich in die Dienste des Vereins 
einzubringen und insbesonde-
re die Betreuung der Jugend zu 
verbessern. Die Vereinskasse 
habe im letzen Jahr in der Kas-
senbilanz ein „tragbares“ Minus 
zu verzeichnen – allerdings in 
der nun vollen Spielzeit nach 
Corona, das berichtete Kassen-

verwalter Gunter Eichler. Die 
Kasse sei akribisch und transpa-
rent geführt, bestätigten Björn 
Marquardt und Dirk Hirner 
und beantragten Entlastung 
des Vorstandes. Die auch ein-
stimmig erteilt wurde. Thomas 
Ketzer sprach für das Team der 
Jugendbetreuung mit Patrick 
Loges und René Etz von einer 
kontinuierlichen Jugendarbeit 
mit 207 Spielern in 10 aktiven 
Jugendteams auf Kreisebene 
und 22 Trainern. Es mache allen 
sehr viel Freude, wie engagiert 
und begeistert die Kinder und 
Jugendlichen Fußball spielen. 
Das trifft auch auf die erfolgrei-
che Kooperation mit der Theiß-
talschule zu, aus der neue Spie-
ler gewonnen werden konnten. 
Auch der Tag der Jugend mit den 
Kindern, den Eltern und Großel-
tern war hervorragend besucht. 
In der Saison 2023/24 werden 
230 Jugendliche von 25 Trainer/ 
-innen mit 11 Teams betreut. Die 
SVN-Ballschule der Mini-Kicker 
öffnet für die Jüngsten der Jahr-
gänge 2018 und jünger zu den 
G-Junioren. In den Osterferien 
2024 ist ein Fußballcamp und 
im Sommer 2024 ein Jugend-
turnierwochenende geplant. An 
Christi Himmelfahrt wird die ge-
samte D- und C-Jugend eine ge-
meinsame Abschlussfahrt nach 
Belgien oder den Niederlanden 
unternehmen. Beifall für die Plä-
ne in der Jugendbetreuung und 
Einigkeit der Mitglieder, dass die 
Jugend die Zukunft des Vereins 
ist.  Für die SoMa mit derzeit 36 
Mitgliedern berichtete Mathias 
Eichler über die Teilnahme an 2 

Kleinfeldturnieren – in Naurod 
und Sonnenberg. Die beide ge-
wonnen werden konnten. Aktu-
ell wird mittwochs von 19.30 bis 
21.00 Uhr trainiert. Vorstands-
wahlen standen an – die Achim 
Weiß leitete. Einstimmig, teils 
mit eigener Enthaltung, wurden 
gewählt. Zum 1. Vorsitzenden 
Mathias Eichler, sein Stellvertre-
ter ist nun Jörn Hoffmann, Kas-
senleiter bleibt Gunter Eichler, 
Schriftführer ist Oliver Pawelzik, 
die Jugendleitung hat nach wie 
vor das Team Patrick Loges, Tho-
mas Ketzer und René Etz inne 
und SoMa-Leiter wurde Paolo 
Cusimano. Die Wahl „Sport-
licher Leiter“ wird nachgeholt, 
da Stephan Mohr am Termin 
verhindert war. Nach einer Dis-
kussion über die vorgeschlagene 
und moderate, wie Thomas Ket-
zer betonte, Beitragsanpassung 
an die hohe Kostenentwicklung 
wurde einstimmig beschlos-
sen: Passive Mitglieder zahlen 
ab 2024 € 84, ab 2025 € 90, der 
Jugendbeitrag ist künftig € 96 
für 2024 und € 108 ab 2025. Der 
Aktivenbeitrag wird angehoben 
auf € 120 für 2024 und € 132 ab 
Folgejahr. Und schließlich be-
trägt der Familienbeitrag für 
2024 nun 132 und ab 2025 € 144. 
Damit habe der Verein auf der 
Einnahmenseite die notwen-
dige Planungssicherheit für die 
Zukunft. Über einen besonde-
ren Beitrag für Rentner soll in 
der nächsten Vorstandssitzung 
gesprochen und beschlossen 
werden, so Thomas Ketzer nach 
einem Vorschlag der Mitglieder. 
Nun wurde noch ein Vorschlag 

von Oliver Pawelzik begrüßt, in 
einem Treffen mit Mitgliedern 
neue „Gönner“ – also aktive 
Helfer und Helferinnen – für 
eine zusätzliche Unterstützung 
bei der Besetzung der Dienste 
zu finden. Auch Paolo Cusimano 
erklärte sich bereit, in der SoMa 
dafür zu werben. 
Eberhard Heyne

Bürgerinitiative
proWald Niedernhausen

bbeeiimm  BBüürrggeerreennttsscchheeiidd  aamm  0088..1100..2233
NNEEIINN

Stellvertretend für alle Unterstützer: Klaus Gröne, Margot Bollhorst-Haneklaus, Manfred Haneklaus, Harald 
Ringel, Klaus Herber, Ingo Weber, Silke Weber, Dr. Dorothea Glass, Lyle Glass, Dr. Reinhard Koy-Oberthür, 
Barbara Oberthür, James Lemusenkoe, Marlies Lemusenkoe, Frauke von Bargen, Alex Dörr, Julia Ziegler-
Dörr, Alexandra Standfuß, Robert Standfuß,  Merte Puschner, Klaus Nockemann,  Ann-Kathrin Koch, Harald 
Koch, Beatrice Lemusenkoe, Christel Koch, Christopher Henzel, Mirjam Henzel, Birgit Nockemann, Herbert 
Jobelius, Ursula Jobelius, Uschi Hirt-Kniep, Günther Schleper, Gerd-Harald Heinemann, Luise Kramer-Heine-
mann, Soveig Golz-Fuchs, Kai-Uwe Fuchs, Monika Schneider, Ludwig Schneider, Irmgard Murr, Helmut Murr, 
Rainer Brosi, Margrit Griemsmann, Bernd Griemsmann, Günter F. Döring, Gaby Ringel, Elena Ringel, Mario 
Rauch, Robert Bade, Britta Bade, Katrin, Vogelmann, Hartmut Vogelmann, Josef Oswald, Tobias Vogel, Evelin 
 Schoenhut, Manfred Hirt, Stefan Hauf, Jürgen Chlumsky, Brigitte Harttmann, Günter Brandl, Nils Oestreich, 
Guiseppe-Daniele Papalia, Reinhard Fiekert, Christa Meyer, Günter Meyer, Max Ratka, Heinz Warncke, Elke 
Würges, Ulrich Barthel, Susanne Kokemoor, Brigitte Winter, Hermann Winter, Sigrid  Schenk,  Helmut Schenk, 
Tatjana Hirt, Dr. Elke Jöckel, Dr. Matthias Ringel sowie die Pro-Wind-Fraktionen der Gemeindevertretung 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, OLN, SPD, WGN, Unabhängige).

Energiewende jetzt!

Deshalb sagen wir JA zur Windkraft beim Bürgerentscheid 
am 8. Oktober 2023!

Zukunft wählen

Ein JA zur Windkraft bedeutet

• Beitrag zum Klimaschutz durch 
weniger CO2-Ausstoß, keine 
schädlichen Emissionen

• Schutz des Waldes und der 
 bedrohten Tier- und Pflanzenwelt 
vor den Folgen des Klimawandels

• Zusätzliche Pacht- und Steuer-
einnahmen für die Gemeinde 
Niedernhausen

• Keine Gefährdung von Qualität 
und Quantität des Grundwassers

• Beitrag zur Energiewende und 
Reduktion der Abhängigkeit von 
Energielieferungen aus anderen 
Ländern

• Günstigere Stromtarife sind 
 möglich

• Übernahme von Verantwortung für nachfolgende Generationen

Sport
SV Niedernhausen

Wir sind EINE grün-weiße Vereinsfamilie

Der neue Vorstand: Thomas Ketzer, Oliver Pawelzik, Gunter Eichler, 
Jörn Hoffmann, Mathias Eichler, Rene Etz, Gian-Paolo Cusimano – 
es fehlen Stephan Mohr und Patrick Loges (v. l. n. r.)

Es hat sich in den zurücklie-
genden Wochen innerhalb der 
Tischtennisabteilung des TuS 
Königshofen einiges getan. Sehr 
erfreulich ist zunächst die Tat-
sache, dass Paul Harwardt und 
Thimon Ziegler gemeinsam die 
Funktion des Abteilungsleiters 
Ballsport zwischenzeitlich auch 
offiziell übernommen haben.

Ihre erste und sicherlich sehr 
wichtige Aufgabe bestand dar-
in, die einzelnen Mannschaften 
personell neu zu strukturieren 
und für die Saison 2023/2024 
für den Spielbetrieb anzumel-
den. Völlig verändert hat sich 
die personelle Besetzung der 
Seniorenmannschaft. Einver-
nehmlich wurde entschieden, 

der wieder vorhandenen Jugend 
den Vorrang einzuräumen, Her-
bert Brinker, Siegfried Labusch, 
Helmut Rösner und Jürgen Stei-
nes sind daher altersbedingt in 
die „zweite Reihe“ gerutscht, 
allerdings jederzeit bereit, im 
Bedarfsfall auszuhelfen.
Thimon Ziegler, Paul Harwardt, 
Sebastian Richter, Daniel Tasch, 
David Brömser, Julian Feldhaus 
müssen sich jetzt zwangsläufig 
vorrangig in der 2. Kreisklasse 

Ost durchbeißen und ihre Er-
fahrungen machen. Dass es 
nicht leicht wird, zeigte schon 
das erste Spiel in der Autalhal-
le gegen Oberjosbach. Dieses 
Spiel ging zwar mit 2:8 verloren, 
doch die Jungens leisteten erbit-
terten Widerstand und es waren 
durchaus die positiven Aspekte, 
die mitgenommen wurden. Das 
Doppel T.  Ziegler/P.  Harwardt 
sowie Thimon Ziegler im Einzel 
holten die Punkte für Königs-

hofen. Mitten im Spielbetrieb 
ist auch die neu zusammen-
gestellte J19, die erstmalig in 
dieser Zusammensetzung um 

Punkte kämpft. Leicht wird das 
nicht, es fehlt natürlich noch 
die Wettkampferfahrung, doch 
die Jungens sind motiviert, zei-
gen im Training ansprechende 
Leistungen und es ist jetzt nur 

noch eine Frage der Zeit, bis 
die ersten Punkte eingefahren 
werden. Das erste Punktspiel in 
Wehen ging am 12.9.2023 mit 
9:1 verloren, Christian Sauer 
gewann sein Einzel im hinteren 
Paarkreuz. Schon im zweiten 
Punktspiel am 24.9.2023 war es 
wesentlich knapper, denn das 
Spiel gegen Erbach ging in eige-
ner Halle denkbar knapp mit 4:6 
verloren. 
Helmut Rösner

TG Königshofen

Der personelle Umbruch ist abgeschlossen

Tischtennis

Christian Sauer, Hugo Rosenblatt, Christopher Färber,  
Tjaden Möller (v. l. n. r., Bild: Paul Harwardt)
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Ergebnisdienst – 
Jugend

A-Jugend: SG Germania Wies-
baden – SVN 3:3
E1-Jugend: SVN – TuS Nor-
denstadt 3:2
G-Jugend: Funinoturnier mit 
den Vereinen Sonnnenberg, 
VfR Wiesbaden, Medenbach 
und Bierstadt

Traueranzeigen

Die Turnerinnen des TV Nie-
derseelbach nahmen in Idstein 
am Nachwuchs-Geräte-Mann-
schaftswettkampf 1 (Jahrgang 
2014 und jünger) mit einer 
Mannschaft teil. Die hochmoti-
vierten Mädchen trainieren seit 
nicht mal einem Jahr zusam-
men. Trotz kleiner Patzer war 
der Wettkampf für die Mann-
schaft ein persönlicher Erfolg! 
Das Starterfeld bestand aus ins-
gesamt sieben Mannschaften. 
Darunter viele Mädchen, die 
bereits mehrjährige Turn- und 
Wettkampferfahrung aufweisen 
können. Die Seelbacher Mann-
schaft erturnte sich einen her-
vorragenden 6. Platz und kann 

damit motiviert ins nächste 
Wettkampfjahr starten. Für inte-
ressierte Kinder (und Eltern) ist 
ein Probetraining nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Trai-

niert wird montags von 18.00 
bis 19.00 Uhr und samstags von 
13.00 bis 15.00 Uhr. Neue Trai-
ner und Helfer sind ebenfalls 
jederzeit willkommen.

TV Niederseelbach

Turnerinnen beim Nachwuchs-
Geräte-Mannschaftswettkampf

Im Pokalspiel bei TB Rambach 
siegte der SVN mit seiner Zwei-
ten Mannschaft mit 0:4.
In der ersten Halbzeit sorgte der 
lange verletzte Mika Hönig mit 
zwei Toren für klare Verhältnis-
se. Nach dem Wechsel stockten 
dann Cem Noah Goeckcoel und 
Husseyin Demirkaya zum End-
stand von 0:4 auf.
Außer den Torschützen spielten 
Sebesse, Marquardt, Jakob, Fey, 
Kuhn, Ramirez Novas, Bonss, 
Coban, Uhlenbrock, Cece, Sah-
ree.

Verbandsliga: Der SV Niedern-
hausen verliert klar gegen den 
RSV Weyer
Mit einem Arbeitssieg aus der 
Vorwoche im Gepäck ging der 

SVN in den neuen Spieltag. 
Beim Einlauf wurden die Spieler 
beider Mannschaften und das 
Schiedsrichtergespann von den 
der D-Jugend des SV Niedern-
hausen begleitet. Die Gäste aus 
Weyer gingen in der 8. Minute 
früh in Führung und kurz vor der 
Pause viel in der 43. Minute das 
zweite Tor zum Halbzeitstand. 
Nach dem Wechsel fiel in der 66. 
Minute das 0:3 zum Endstand. 
Der SVN rannte zwar pausenlos 
an, doch die Gäste ließen nichts 
mehr anbrennen. 
Die bisher zehn erzielten Tref-
fer dokumentieren einmal mehr 
die die bisher erzielte Durch-
schlagskraft. Hinzu kommt, dass 
von den 15 möglichen Punkten 
nur drei Zähler eingefahren 

werden konnten. Am Samstag, 
dem 7.10., spielt der SVN um 
18.00 Uhr beim SV Hadamar. 
Der SVN spielte mit Ozawa, Rad-
ke, Amin Junior, Asgharpour, 

Schroth, Burkhardt, Waldraff, 
Burkhardt, Blenske, Scholz, Cio-
lak (Frusteri, Tetsumoto, Kuhn).

Kreisliga A: SV Niedernhausen 
– TUS Medenbach 2:0
Nach dem torlosen ersten 
Durchgang ging der SVN II in 
der 49. Und 50. Minute der Da-
vut Coban mit zwei Toren in 
Führung. Neben dem Torschüt-
zen ragte besonders 
Mika Hönig mit einem Schuss 
gegen den Innenpfosten heraus. 
Der SVN II spielte mit Vester, 
Mehmel, Hönig, Cece, Fey, Uh-
lenbrock, Marquardt, Coban, 
Ramirez Novas, Demirkaya, 
Nitsch, Mehra, N. Östreich, 
Sahree.
Harald Schmidt

SV Niedernhausen

Im Pokal eine Runde weiter

Fußball

Gisela Hampl
geb. Borsch
* 4. Februar 1939           † 24. September 2023

65527 Niedernhausen-Oberjosbach, Am Lindenkopf 4

Nach langer, mit Tapferkeit, ertragener Krankheit entschlief 

In stiller Trauer:
Joseph Hampl
Judith und Axel Eckert
Robert und Jasmin Hampl
mit Jannik und Mika
Carin Alluci

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis
statt.

Über den Wolken muss die Freiheit wohl grenzenlos sein -
alle Ängste, alle Sorgen, sagt man, bleiben darunter verborgen 
und klein, und dann würde, was hier groß und wichtig erscheint, 
plötzlich nichtig und klein. Reinhard Mey

Heide Sand
geb. Kneisel
* 4. März 1949    † 23. September 2023

Tanja und Ronald Peiter mit Familie
Maik und Yvonne Sand mit Familie
Ilse Puschner mit Familie
sowie alle Angehörigen

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, Zur Fahrtmühle 5

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 20. Oktober 2023 um 13.30 Uhr
im FriedWald Weilrod statt.

Danke für die schöne Zeit mit Dir.
Wir werden Dich nie vergessen. Gute Reise!

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied:

Kondolenzanschrift: Ferdinand Siemon c/o Pietät Ernst Bestattungen, 

Fritz­Gontermann­Straße 8, 65527 Niedernhausen

Ferdinand (Ferdy) Siemon

Silvia Schmelzeisen geb. Doogs

und Familie

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis statt.

* 25. Oktober 1952         † 27. September 2023

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
der Schmerz das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Friede eine Erlösung.

Funkelnde Erinnerungen 
spiegeln die Einzigartigkeit 

des Menschen wider. 

Die Diamantbestattung –
ein kleines Stück ewiger 

Verbundenheit.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Am 9. September endete der 
letzte Spieltag der GusbachBou-
les. Mit zwei knappen Niederla-
gen (jeweils 2:3) gegen die Bou-
lefreunde von der TSG Wörsdorf 
und der KSG Brandau belegten 
wir den 7. Platz in der Abschluss-
tabelle der 4. Liga Mitte-Süd. 
Der letzte Spieltag der Saison 
fand in Gießen statt. Beeindru-
ckend war, dass mehr als 1000 
Boulespieler*innen aus allen 4 
Ligen auf 156 Plätzen ihr Bestes 
gaben. Erfolgreicher dagegen 
war unser Bouleschnuppertag 
am 3. September, bei Kaffee 
und Kuchen. Durch die Ankün-
digung im „Niedernhausener 

Anzeiger“ konnten wir drei neue 
Mitglieder gewinnen, und davor 

gesellten sich bereits 2 neue Mit-
glieder dazu.

GusbachBoules – Saisonende

Gäste beim Schnuppertag (Bild: Volker Mahn)
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Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Integrationsbeauftragte/r (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.niedernhausen.de unter „Karriere“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Teilzeitbeschäftigung mit 30,0 Stunden  

pro Woche
•	 Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe S11 b TVöD-SuE

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte  
bis zum 16.10.2023 vorzugsweise per E-Mail an
personal@niedernhausen.de
oder an den  
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachdienstleiterin Soziales, Jugend, Kultur 
und Sport, Frau Barbara Hurth, Telefon-Nr. 06127-903-159, zur Verfügung.

Bewerbungen oder Anfragen gerne an:
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

oder 0176/64316379

Niedernhausener Anzeiger
Austräger:in (m/w/d)  

für den Schäfersberg gesucht

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Eventagentur in Niedernhausen sucht

Eventmanager (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit
Wir sind in unser neues Büro in Königshofen umgezogen 
und möchten unsere FondsForum-Plattform ausbauen. 
Hauptbestandteil sind dabei unsere Konferenzen. Da wir 
weiter wachsen wollen, wünschen wir uns zur Verstärkung 
neue Kollegen/innen.

Die Stellen bieten Potential für Eventprofis und 
Interessierte (Quereinstieg). Neben der Organisation von 
Veranstaltungen gibt es viele kreative Aufgaben und 
vielseitige Tätigkeiten. Bei uns kann jeder auch seine Ideen 
einbringen. Denn Teamgeist ist bei uns täglich ein zentrales 
Element, da Erfolg fast immer ein Teamergebnis ist.

Interesse? Wer gerne in einem guten Team im Büro 
arbeitet und (erste) Erfahrungen in der Organisation von 
Veranstaltungen hat, ist bei uns herzlich willkommen.

Stellenangebot: www.events-ndh.de

  

Lagerverkauf!

Massivholz 
Designer Stühle

nach Körpermaß!

Erlenweg 42
65527 Niedernhausen
Telefon 0171 4035949

Lagerware
radikal 

reduziert!

Oktober

Freitag

06.
 

10:00
-

18:00

Oktober

Samstag

07.
 

10:00
-

18:00

Bernhard Ahlering

www.CARESSE-Holzmanufaktur.com

Heinzelmännchen und
Ties Fokken Hausmeisterservice 

Renovierung/ 
Sanierung 
Tapezieren, Streichen, 
Teppichböden, Laminat 
verlegen 
Trockenbau,  
Dämmungen, Böden 
und Bäder verfliesen 
Duschen, Toiletten und 
Wasch becken  anbringen 
und anschließen
Hausfassaden dämmen 
und anstreichen

Winterdienst 

Gartenarbeiten/
Gartenpflege 
Rasen mähen, düngen, 
 vertikutieren
Hecken-, Strauch- und  
Baumschnitt 
Bepflanzungen
Unkrautentsorgung
Laubbeseitigung
Entsorgung von  
Gartenabfällen
Pflege der gesamten 
Außen anlagen 
Bäume fällen oder 
Baumschnitt 

Hausmeister-
dienstleistungen 
Komplette Betreuung 
mit Allroundservice 
Erledigung von Haus-
haltskleinreparaturen 
Transport von Möbel-
stücken oder ande-
ren Umzugsgütern, 
 Transport von Wasch-
maschinen, Herden, 
Kühlschränken usw.
Wohnungs-
renovierungen 
Haushaltsauflösungen  

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN 

Ties Fokken 
Lochmühle 1 

65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 

tf-hausmeisterservice@t-online.de

• Ein Ansprechpartner mit 20 Jahren Erfahrung 
• Sehr hohe Kundenzufriedenheit 

• Tolles und zuverlässiges Netzwerk mit  
ausgewählten Handwerksbetrieben

Sichern Sie sich jetzt schon ihren Winterdienst für die 
Saison ab dem 1. November 2023 bis zum 31. März 2024. 

Neukunden erhalten bei Vertragsabschluss 10 %  
Winterdienstrabatt, auf die Winterdienstrechnung.! !

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
http://www.wm-aw.de

